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»England wird niederbrechen! So oder 
fo! Ich kenne keinen anderen Termin als 
Dielen allein! ... Die Welt wird frei wer= 
den! Es muß ein für allemal mit dem Unfug 
aufgeräumt merden, Daß es einer Nation 
möglich fein kann, je nach Belieben einen 
Kontinent zu blochieren.« 


Adolf Hitler in seiner Rede zur Eröffnung des 
Kriegs-Winterhilfswerks am 4. September 1940 


 Nächtlihe Sasd auf Gchatten 


Schnellboote räumen in britischem Geleitzug auf 


(PK) Wnfangs [chien es, als follte diefe 
Unternehmung erfolglos bleiben. Weit und 
breit fonnte fein Schatten ausgemadjt wer- 
ben. Der Brite fchien feine Luft zu ver: 
jpüren, ben von Aadıt zu Naht für ihn ge- 
fährlidher werdenden Stanalweq zu benußen. 
Schon hatten die Boote den Rüdmarfch an- 
getreten, als plöblih weit voraus ein Licht 
auftauchte. Nocd; war nicht zu erfennen, ob 
es ein lohnendes Ziel fein würde. Pod) 
dann wurde der Schatten größer und größer, 
bis niemand mehr daran „weifelte, daf 
dies ber jettefte Broden fein würde, ben 
bisher ein Schnellboot verfentte, denn daf 
der Dampfer daran glauben mußte, jtand 
ichon jest feft. 

Didi und ‚dichter wurde aufgelaufen. 
Immer deutlicher wurden Einzelheiten er- 
fennbar. Der hat 
gut und gern feine 
18000 Tonnen, meint 
der Kommandant, 
und bewaffnet ift er 
auch. Das waren die 
lehten - Worte, die 
über den nod 

Ihwimmenden 
Dampfer geiproden 
wurden, dann ging 
alles blihfchnell. Ein 
Zorpedo verlieh das 
Rohr, und ehe die 
dort drüben daran 
denfen fonnten, ihre 
- Gejchübe zu befeten 
oder die Fahrtitufe 
zu verändern, 
bäumte der Wieje 
jih jhen auf. Für 
einen WUugenblid 
tagte der Bug gen 
Simmel, dann ward 
nichts mehr gejehen. 

An nädyiten Abend 
laufen die Boote 
wieder aus, Ein wi. 
derliches Metter if 
es in diefer Radıt. 
Ringssum if es 


vermag. 


»Die Deutliche Kriegsmarine hat gezeigt, 
Daß fie den Gegner zu ftellen und zu treflen 


Der Überbelehlshaber 
marine, GroßBadmiral Dr. h.c, Raeder, 
in einem Tagesbelehl 


durfter, faum ift die Aimm auszumadıen, da» 
zu vegnet es, was vom Himmel herunter 
will. Immer wieder muf; das Glas aba 
wilcht wenden, und doch ijt nichts au erfen- 
nen. Nah; Mitternadt Elart es etwas auf. 
An Badbordfeite umd voraus ift jeht [chen 
ohne Glas die englifde Hüfte zu erfennen, 
denn weit hineingeitoßen in die Bucht von 
Brighton find die Boote. YVenn der Englän: 
der draußen midjt zu finden ift, dann muß 
er bis unmittelbar vor feinen Häfen aufge: 
jucdht werden. Dod) nichts ift zu fehen, Rur 
Scheinwerfer leuchten in kurzen Mbftänden 
immer wieder rings um uns auf, 


Gie wiffen wieder einmal nicht, ob Ge: 
fahr aus der Luft oder auf dem Wafler 
droht. Jmmer wieder ftrahlen fie nad oben 
und verluchen Die 
niedrige Woltendede 
iu  QAurdyoringen, 
bafchen dann jdnell 
über das Wafler und 
gehen wieder nad) 
oben. Db fie auf Dem 
Waffer midhts ent- 
beden? Es muß ein 
opiel fein, Das die 
Nerven angreifi 
und Das die Briten 
auf ihrer jnjel bis- 
ber nicht lennen- 
lernten, WAlmäblid; 
Iheinen fih Die 
Männer an den 
Scheinwerfern auf 
Luftgefahr aeeimigt 
zu haben und laffen 
uns ungelchoren... 
Gie fonnten es an- 
idyeinend nidyt qlau- 
ben, daß deutjdhe 
Ueberwarffer »Streit- 
früfte jhon bis in 
die tiefilen Bintel 
und Eden der Infel 
voritoßen, 

Auh diefe Bor- 
ftöße find eben erft- 
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der, Kriegs- 


Mit D-Zug-Geschwindigkeit jagt das vom Feind gefürchtete Schnellboot durch die Wellen 


malig, wie fo vieles in diefem Striege, Auf 
und ab ziehen die Boote. Das Warten be- 
ainnt. Die große Frage, die allnädtlid ge- 
ftellt wird, taud)t auf: Treffen wir etwas 
oder miäffen wir ohne Giegeswimpel nad 
Haufe laufen? Dann jedoch wird ein Schat- 
ten entdedt, ein zweiter, und plöglich ftehen 
wir mitten in einem englifchen Geleitzua. An 
Badbordfeite, an Steuerboröfeite, überall 
ftehen jebt englifche Dampfer und mitten 
zwiichen ihnen die Schnellboote, ganz fchöne 
Droden befinden fid) in diefem Geleitzug. 

Seht gibt es fein vorfichtiges Anlaufen 
mehr, hier muß fi jedes Boot jeinen 
Dampfer ausfuhen. Mit hoher Fahrt auf 
ihn zulaufen, fchießen und auf den nächften 
jürgen. Wenn die Schnellboote den Namen 
„Stufas der Meere“ noch nicht hätten, hier 
in Diefer Nadıt würden fie ihn verdient 
haben. Zwei Pampfer hatte unfer Boot vor 
fi, der eine lohnt den Aal nicht! Aber der 
nächite, der fol daran, glauben. Alfo an 
dem fleinen vorbei und dann raus mit dem 
Torpedo, 

Auf dem Heinen Dampfer aber fcheint ein 
Ihneidiger Kapitän zu ftehen. Blöglich 
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fteuert er auf das Schnellboot zu, um es zu 
rummen. „Hart Steuerbord!* — Und fon 
dreht das Flinte Boot und kommt gerade 
vorm Bug des Dampfers frei, Denn tief 
liegt er im Bafler. 

In GSetundenidhnelle fpielt fidh jett alles 
ab... 

„steuerbordrohr fertig!* 

„Steuerborörohr ift fertig!* 

„Rohr los!“ 

„Hart Steuerborb!* 

Während das Boot noch im Abärehen ift, 
fliegt der Dampfer audı fchon auseinander. 
Riefige Stüde wirbeln in der Luft umher. 
Splitter praffeln an Ded, verbiegen Die 
Reeling und reiben Splitter aus der Bord: 
wand des GSchnellbootes heraus. Das ging 
noch einmal gut ab, aber wer konnte aud) 
ahnen, daf der Dampfer mit folder Wudt 
auseinanderreißen würde. Ein 10000. bis 
12 M0-Tonnen-Dampfer muß wieder in der 
Schiffslifte des. Briten geftrichen werden, 

Inzawifchen find die anderen Boote nicht 
müßig gewelen. Noch wiffen wir nicht, welche 
Dampfer fie verfentt haben, aber troß des 
Angriffs haben wir dod beobadıtet, daf 


zwei weitere Dampfer verfenft worden find. 
Die Nefte bes Geleitzuges find ingwilden 
auseinandergelaufen, wie eine Gcafherde, 
in die der Wolf eingebrochen ift. - Wieder 
praflelt der Hegen nieder, fo- daß es fdhwer 
ift, irgend etwas zu erlennen. 

Uber die GSude nah den reftlichen 
Dampfern wird nicht aufgegeben, weit vor- 
aus fcheinen die anderen Schnellboote zu 
itehen. Man fieht die Fenerftöße von Ma- 
idhinengemwehren und hört die Abfchüffe eng» 
lifher Gefhüge, dann ift alles ll, 

Da tauden plößlih neue Schatten auf, 
Sclant find fie und kommen fchnell auf. 
Englifhe Schnellboote glaubt einer zu er- 
fennen, bis einwandfrei feftfteht, daß es eng- 
liihe SBerftörer find, die anfdheinend ben 
Geleitzug fchühen follten und nun — nad 
dem ihre Schüßlinge aufammengehauen find, 
daran gehen, uns zu jagen. Etwas [pät 
und dazu nod, awedlos, Eine dide Regenbi 
nimmt aus auf. Der Heimmarfd; fann an- 
getreten werden. Als es furze Zeit [päter 
wieder etwas aufllärt und zu bämmern be- 
ginnt, find die Jerftörer nicht mehr au fehen. 

Erji nad) dem Feftmadyen im Gtühpunlt 
jtellt fich der Erfolg diefer Naht in feinen 
oollften Ausmaßen heraus, als die Aom- 
mandanten dem fFlottillendef Meldung 


machen. Fünf Dampfer find verfenft wor- 


—— 


Unsere Matrosen in einem französischen Hafen 


ben, drei davon mit etwa 10000 Tonnen 
und einer mit 6000 Tonnen dur Torpebos, 
zwei weitere durd MOG.-Beidhuß, von denen 
einer in Brand geraten, der andere ge- 
fentert if. — 

„sch wollte ihn“, jo berichtet der Hom- 
mandant, „buch MG.-Feuer zum Stoppen 
bringen, denn bei feinen dauernden FJidyad- 
furfen war es unmöglid), einen Torpedo an: 
zubringen. Wie ein Kreifel drehte fid) der 
Dampfer hart Badbord, danad) hart Steuer: 
bord, bis er plößlid) — ich traue meinen 
Augen fam — tentert und verfdywindet. An- 
icheinend ift bei dem harten Drehen feine 
Dedladung ins Rutiden gelommen, fo daß 
der über mein MG.-Feuer nidht fehr er: 
freute Rudergänger ben Dampfer nicht mehr 
halten konnte, fo babe id; einen B000- 
Tonnen» Dampfer verjentt und meinen Tor: 
pebo troßbem gefpart.* 


an diefem 
wünf eng: 


Fünf Giegeswimpel mehen 
Morgen auf den Gchnellbooten, 
liihe Dampfer fahren weniger. Die Hapi- 
täne ber übrigen aber werden Zweifel be- 
fommen haben, ob es ratjam ift, fih weiter: 
bin dem Schuhe englifcher Ferftörer anzu: 
vertrauen, wenn deutfde Gcmellboste in 
Sichtweite der Hüfte troßdem angreifen und 
verjenten. 

Herbert Nolte 


Su im Dec und 10000 Tonnen 


In der Mondnacht gerammt — Dramatische Stunde 


(PK.) 20, 30, 40 Gefunden, Torpedo läuft! 
Krtadjend fplitternde Zorpedodetonationen 
— getroffen!! 10000 englifhe Tonnen find 
weniger auf Gee. 

Nlöglid) lautes Schraubengeräufd) über 
uns — im ganzen Boot zu bören; ein 
Schnurren, Ratjhen und Scaben, irgend 
etwas fchleift am Boot entlang, es neigt fid) 


zur Seite: Wir find unter Waffer gerammt' 


worden! — Kiefer, das Boot muß weg: 
„sluten!” — Gedanten und Befehle von 
GSelunden — es fcheint einem Stunden —, 
und immer nod) das Schraubengeräufc, über 


‚Backen und Banken‘ (Mittagessen) 
im Unte 


uns — bas Boot fchüttelt fi} und tanzt, 
dann geht es enblidy wea. 

Die Augen beobachten das Tiefenmano- 
meter — bie Ohren laufchhen — wir warten 
auf Wafferbomben! Aber das Geräufd ent- 
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fernt fi langfam; dafür lints und Tedhts 
neue Geräufdee — wir ftehen mitten unter 
einem Geleitzug! Ein Blid in den Turm: 
icheint dicht zu fein, nur an dem GSehrohr 
läuft das Baffer literweife herunter und 
plätjdyert munter in den Sehrohtfhadht. Na 
wenn fhon! Das Gehrohr läßt fid) nicht 
mehr bewegen — über uns die Engländer 
und feine Möglichkeit, anzugreifen! 

,,.x Meter zeigt der Tiefenmeffer — wir 
laden mit Affenfahrt in die Tiefe; feine 
Zeit für iegendmeldye Betradhtungen, bas 
Boot muß abgefangen werden! Der leitende 
Ingenieur läßt fchon lenzen, feine Augen 
hängen am Tiefenmanometer und beobad)- 
ten die unzähligen Inftrumente, die ihm 
jede Regung des Bootes verraten. „Boot 
iteht bei ... Meter, fämtlihe Räume haben 
Har gemeldet, Boot ijt taudjklar.* Die Penz- 
pumpe jummt — und über uns der Geleit- 
zug. Einige Wallerftandsaläfer find zer. 
Iprungen, ein paar Lampen ausgefallen. 

Wir fehen auf die Uhr, 11 Minuten find 
feit dem Schuß vergangen — lange 11 Wi- 
nuten, in denen der liebe Gott mal wieber 
den Daumen dazwifchen gehalten hat! 

“ Bor etwa einer Stunde hatte die Brüden- 
wadje gemeldet: „BB-voraus mehrere Schat- 
ten: drei, vier große Broden“ — nad) und 
nad) jchälen fich immer mehr große Dampfer 
aus dem leichten Dunft der Rimm. Es ift 
are Mondnadit und gute Sicht; drei Zer- 
ftörer werden auf ber einen Geite musge- 
macht. „U...” geht auf Barallelturs und 
fett jih vor, um auf Angriffspofition zu 
fommen. Die Schatten fegen fid} immer 
mehr zu einem Bild zufammen: es ift ein 
Geleitzug, ber in drei Kolonnen, mit meh 
reren erftörern auf jeder Seite, norbwärts 


fährt. Diefe Tommies fcheinen ihr reftliches 


Material mit großem Schiffseinfah nad) 
England [chaffen zu wollen. Aber unge- 
ihoren follen fie nidyt hinüberfommen. 

Surrend fährt ber Motor das Angriffs- 
Sehrohr dburdys Waffer wieder an die Ober- 
lade. Es berridht Jagdftimmung im Boot: 
Aundblid: 


Da find fie — faft querab!l Ein Dampfer, 


und bier ein Zerftörer, 77° 
bort ein gang fetter VRTLE 

Braten: Tanler. Don- 
nerwetter! In der mit- 
telften Reihe ein Rie- 


jenihipp: WAud ein 
Zanter — geht taum 
ins Gehrobr, etwa 


10 000—12 000 Tonnen, 
Den nehmen wir. 

Gegenwerte werden 
gefhäht, Einftellungen 
an den Gorpedos ge 
madht. Es geht mit ge- 
wohnter Sicherheit; fein 
lautes Wort ift zu or, 
hören. „Rohr 1 und 2 IE 
find Mar zum Schuß“ i 
meldet der Torpedo. 
offizier und jdyraubt 
die Dedel der Abfeuer- 
fnöpfe ab — Lampen 
leuchten auf. „leid; wandert er ins Geh- 
rohr ein — beide Rohre fertig — wir 
Ihiefen wahrfdeinlidy nur mit Rohr eins.” 

Meldung vom Hordhraum:  „Lautes 
Schraubengeräufd in 80 Grad.” Schnell das 
Sehrohr herumgedreht: „Dampfer Bua 
links, Page 10, feine HRammgefahr, geht Har!” 
— AZurüd zu unferem Opfer: „Rohr eins 
fertig!* „ft fertig.” — „Rohr eins... los!” 

Ein YAufbäumen und Schütteln; der Tor- 
pedbo hat fein Rohr verlaffen, er läuft, be- 
gleitet von unferen frommen Piünjdyen. 
Melduma: „Bautes Scraubengeräufdy über 
der ganzen Stala.” Berbammt, das muß der 
andere Dampfer fein — Sehrohr rum. 

‚+3 fah nur noch eine [hwarze Band, 
und dann war ber Gclamaffel aud, fchon 
da”, erzählt der Kommandant, nachdem wir 
Das Doot abgefangen hatten und verjuchten, 
das Gejchehen der vergangenen Minuten zu 
telonftruieren. „Aendern lönnen wir es ja 
nun nicht mehr, und graue Saare haben 
wir fon”, meinte er lachend. Hoffentlich 
ift der Trümmerhaufen, der uns oben er- 
wartet, nicht allzu groß. 

Die Schraubengeräufhe entfernen fi 
langfam in mördlider Ridytung und find 
nur noc) leife zu hören. Der Englijhinan 
glaubt, uns durd) die Rommung vernichtet zu 
haben. „Auf Gehrohrtiefe gehen!” Wir ver- 
fudhen das Erfagrohr auszufahren. 
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Ein Tanker. durch deutschen Torpedo getroffen und in Brand 
gesetz! 


Es geht nicht! Run find wir unter Baffer 
völlig blind. Berdammt! Er fcheint uns 
doc; böfer mitgefpielt zu haben, als wir 
unten ahnen. 

„Auftaucen!* Die Brüdenmace fteht Bar 
zum WYusfteigen, ber Aommandant am ul 
und dreht das Sandbrab auf. „Boot ift 
raus!” ruft der leitende Ingenieur aus ber 
Bentrale, aber das ZTurmluf geht trof aller 
Anfirengung nidt auf. Wfo nidt nur 
blind, fondern aud; eingefperrt! Bleibt uns 
trob des Geeganges nur nod, das Rom- 
büfenluf; verfudt werden muß es! 

Wir öffnen das Kombüfenlut — und ein 
dider Strahl Wafler fchieft uns entgegen. 
Fudelnaf fteigen Kommandant und Wadılt- 
habender Offizier an Oberded, werfen das 
Luft dicht und friechen auf allen vieren zum 
Turm. Öcnell hinauf; denn Selunden nur 
ift das Oberded frei von fpülenden Seen, 
und jchon fucdhen zwei Augenpaare die dunfle 
kimm nad Schatten ab, 

„Badbordfeite alles Mar!” „Nichts zu 
jehen!* „Bas ift das? Schatten Steuerbord 
adıteraus!* Ein großer Tanker ragt mit 
feinem Borfdiff aus dem Waffer — er liegt 
als dunlle Silhouette vor dem Mond, fchein- 
bar verlaffen und ift im Abbuddeln. Boni 
Geleitzug ift nichts mehr zu fehen. 

Der Turm fieht reichlich zermanfcht aus, 
Das vordere Schanzlleib liegt nach hinten 


b 


iungebogen über dem Turmluf, das Sehroht verhinderte eine ernfthafte Beichädigung des 
tagt wie cin gefällter Baum fjhräg über Prudförpers; 10 Zentimeter tiefer, und wir 
die ehemalige Brüde. Der Bug des Damp- hätten uns unfer Boot nie wieder von außen 
fers hat die Borderfeite der Brüde geipal- anfehen fünnen. Glüd im Beh und 10 000 
ten, doch folibe deutfche MWerktmannsarbeit Tonnen! 


- Rampf bis zur leßten Granate 


Das Heldenlied von Rombaken — Drei andere Zerstörer gedeckt 


(PK) Bon Hohen Bergen umidloffen, bahn geht es an Gtrömsnmes, Gilödnif und 
zieht fi) öftlid; von Narvil lang und Ihmal Humddalen vorbei bis zur Grenzftation 
der HRombalsfjord bin, Eingeteffelt in das Biörnfjel an der Ichwedilhen Grenze, die 
Gebirge, fchließen fihd — immer enger wer- nur 38 filometer von Narvik entfernt ift. 
dend — die Rombalen und Rombalsbotn an Die zweite Bahnftation hinter Narvit if 
ben Fjord an. Tiefduntel ift das Waller, Sildvit. Zwei jhmale Landzungen |pringen 
in dem fi Himmel und Berge wideripiegeln. in den Fjord, die Landenge von Strömmen. 
An das felfige Geftein fchmiegt fi entlang Gie trennt den Rombatsfjord von Rombaten. 
des Fjords und feiner Ausläufer die Erj- Nur wenige hundert Meter ijt die Enge breit, 
bahn an, der Xebensnero von Narvil, Bon Hart am Ufer, wo der Berg von der Erz- 
hier geht fie zu den reichhaltigen Eragruben bahn jäh abfpringt zum Fjord, ragt der Bug 
Nordfhwedens bei SKiruna und bis zur eines deutfchen Zerftörers aus dem- Waller. 
Ihmediichen Hafenftadt Bulea am Bottnifhden Raucdhgeihmwärzt ift die Bad. Das Wrad ift 
Deerbujen. winzig gegenüber ben bimmelftürmenden 

Es gibt feinen Weg entlang des Rombat- Bergen, Es ift aber ein ftummer Zeuge 
fjords, Nur über die Schwellen der Erz ftolzgen deutfchen Soldatentums zur See. 


N A 
3 ir. a 
i a h | 
in u. ı % 4 
. - u " 
j ” Fi 
1 ı' a 
Haik . 
je. ! F 
vl. PL B% f L: | 
Tg 1 W. 
’ en m 
Lr # L - «“ 
N ä a . En 
j f bi 
u u" 4 ei . 
T erden , 
E a 2 5 
R 0 
. 


Der englische. Zerstörer [links im Hintergrund) ist vernichtend getroffen 


Diefer Zerftörer war es, der am 13. April 


bei den Hämpfen vor Narvif in der Enge Ki, EHE. 


von Gtrömmen lag und drei andere er: 
törer dedte, die weiter hinten in Rombats- 
botn Belahung und Material bargen, als 
fie die lehte Granate verfhoffen hatten. 

Der 13. April wird unvergänglid in die 
Seefriegsgeihichte eingehen. Deutfche Zer: 
ftörer waren in einer unerhört fühnen In: 
ternehmung unter Führung des Kommodore 
Bonte mit oftmärtifhen Gebirgsjägern an 
Bord am 9. April nad; Rarvit vorgeftoßen. 
Vier Tage fpäter liefen fdywere englifcdhe See- 
reitfräfte in den Dfotenfjord vor Naroil 
ein. Schon aefdhwädt durch den fiegreichen 
Kampf mit den englifchen Zerftörern am 
10, April, ftellten fid) die deutfchen Boote 
verbijien der englijdhen Uebermadt, 

Das enalifhe Schlahticdhiff ‚„Waripite“ 
griff in den Kampf ein; feindliche Aerftörer 
in überlegener Zahl jaaten die deutfchen 
geritörer. Troß diefer Uebermacht gab es 
nur einen ®illen: Kampf bis zur legten 
Granatel 

Das Gefecht ift in vollem Gange. Haus- 
hohe Wafferfüulen von den Gefchoflfen des 
englifhen Schlahtidhiffes fpringen auf. Un- 
beirrt arbeiten bie Wrtillerieleitftände der 
deutichen Jerftörer. Dedend liegen die Salven 
beim Gegner. Bom Flottillendef fommt der 
Befehl, als die Munitionsförderaufzüge 
immer weniger ÖGranaten aus den Laften 
Ihaffen. „Ausweichen in den Rombatsfjerd!” 

Drei Zerjtörer nehmen Kurs in den Fjord, 
immer weiter auf den Gegner feuernd. Mit 
Abitand folgt der legte Zerjtörer, der fpäter 
in den Kampf eingegriffen hatte. Geftaffelt 
jtehen hinter ihm die enalifhen Zerftörer der 
Zribaltlaffe, die als Artilleriegerftörer-Fahr: 
zeuge auf Kolten ver Torpedowaffe haupt: 
fählid; Artillerie tragen — mit zwei Doppel: 
lafetten auf dem Borfhiff nad achtern und 
‚ norn Die doppelte Anzahl Rohre haben als 
die deutichen Boote. Berfolgt von den Eng- 
ländern, wehrt fid} das Boot verzweifelt ge» 
gen die Liebermadht. 

Der Kommandant, Korvettenlapitän Ed 
bardt Wolff, fieht weit voraus die Drei 
anderen beutfchen FZerftörer hinter der Zonb- 
enge von Strömmen verfhwinden. Sie haben 
das Feuer eingeftellt; die lehten Granaten 
haben die Rohre verlaffen. Der Komman- 
dant verlangjamt die Fahrt, um den Rüd- 


Quer läuft die Sturmsee. Die schlanken 
Zerstörer schlingern, sie suchen das Meer 
nach feindlichen Handelsschiffen ab 


zug der drei Boote zu deden. Sie follen un- 
behelligt Befatung und Gerät bergen. Zang- 
fam fteuert jein Boot die Enge an. Weit 
hinten liegen die drei Zerftörer. 

Korvettenlapitän Wolff faßt den Entfchluß, 
fih hinter die Enge zu legen und fie zu ver: 
teidigen. Die ganze Verantwortung für feine 
Befakung liegt auf feinen Schultern. Es ifi 
aber beffer, fein Boot wird zufammmengefchofien 
und dem Engländer die Möglidyleit genom- 
men, durchauftoßen und noch die drei anderen 
Poote mit Feuer zu belegen. Seine Be- 
fagung wird für bie anderen Serftörer 
fümpfen, bis die Munitionslammern nichts 
mehr hergeben. 

Flugzeuge erfcheinen über der Landenge; 
fie müffen von. einem feindlihen Flugzeug: 
träger ftammen. Die Flal-Mafdhinenwaffen 
nehmen die Abwehr auf. Die Leuchtfpuren 
äifhen den Mafchinen entgegen. Nach kurzer 
Heit haben fie eines der Flugzeuge erwildht, 
das in ben Fjord ftürzt und fofort verfintt. 
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Teht hat das Boot des Aorvettenlapitäns 
Wolff vier der englifchen Zerftörer gegen fi: 
Aus voller Breitfeite feuern fie auf das Boot, 
das hinter der Enoe liegt. Granate auf 
Granate [dlägt in den [don wunden Scdiffs- 
leib. Troßbem wirb aus allen Rohren weiter 
gefeuert. Der Torpedooffizier jtcht auf dem 
Rohrfah und Löft den lebten Torpedo auf 
den nädıften englifhen Zerftörer, der nicht 
ganz manövrierfähig zu fein fcheint. Er 


taufht heraus und trifft den Priten in 
Das Borfhiff wird ab- 


Höhe der Brüde. 


geriffen. Andere englifhe Zerftörer eilen 
ihm zur Silfe. Er foll abgefchleppt werden. 
Es ift der englifche Piratenzerftörer „Coflat”, 
ber in norwegifden Hoheilsgewäflern Die 
Seeleute der „Altmark“ ermordete. 

Immer noch feuern zwei Geicdhüße des 
deutfchen Zerftörers. Jet fhweigen fie und 
fönnen auf das konzentrierte feuer der Eng- 
länder nicht mehr antworten. 

Der Artillerieoffizier meldet dem Komman- 
danten: „Belomme feine Munition mehr in 
Die Batteriel” 

Kapitän Wolff befiehlt: „Aeußerfte Kraft 
ooraus! Boot verfenten! Boot verlaffen!” 

Sein Geficht ift fteinern. Sein Boot ift ver- 
loren. Er bat aber die drei anderen Jer- 
ftörer gededt. Die Turbinen heulen zum 
(egtenmal auf. Wild wirbeln die Schrauben 
im Waffer. Mit einem Rud fchieft das Boot 
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Ein beschädigter britischer Tanker 


vorwärts. Hart feht es auf den Fels auf 
und fchiebt fi) mit der Bad auf Land. Leber 
das Borfciff können die Männer an Land 
[pringen und aud; Die Verwundeten bergen. 
Andere [pringen vom brennenden Adıterichiff 
ins Waffer. 

Als leter verläßt Korvettenfapitän Wolff 
nad; Bernidtung der Geheimmittel Das 
Poot. Die englifhen Zerftörer feuern auf 
bas tobwunde Boot weiter, Die unbewaff- 
nete fchiffbrüdhige Befatung HKlettert den 
fteilen selfen hinauf, Bon dem in Brand ge- 

, Thoflenen Berjtörer 
' rihten fid die engli- 
- fdhen Gefdyübhe jebt auf 
die Befagung, die fidh, 
erjchöpft durd : meter» 
hohen Schnee und ner- 
eiften Fels, in Eicher- 
heit bringen will. Stun- 
ben hindurd, feuern die 
Enaländer Schrapnells, 
die in der Quft frepie- 
ren. Sprenaftiide wir- 
bein umber, jcdhlagen 
neue Wunden und er- 
höhen die Zahl der Ge- 
fallenen. 
Boden find feit dem 
Tag diefes heibifchen 
Einfakes vergangen. 
Die Verwundeien wer« 
ben gepflegt. Die geret- 
teten Befahungsmit- 
glieder haben Gtellungen entlang der Erz: 
bahn bezogen, an der audy der vermundete 
Komettenfapitän fein Marinebataillon br- 
fehligt. Lnten fehen die Männer ihr Boot 
liegen und weiter hinten, am Ende Des 
Waffers, im Aombalsbotn die Wrads der 
brei Zerftörer, die von den Befahungen ver- 
fenft wurden. Als Zeugen der heldenhaften 
Kämpfe der deutfchen Jerftörer vor Rarvil, 
von benen am 13, April feiner von den Eng» 
ländern vernichtet wurde, liegen fie in dem 
ftillen Waffer. 

Unvergänglidy aber wirb die Tat bes Jer- 
ftörers fein, der fi in ber Landenge von 
Steömmen für die Rettung und Sicherung 
ber anderen Boote bis zur Bernidhtung vin- 
fehte, eine Tat, für die Rorveitentapitän 
Molff vom Führer mit dem Ritterkreuz aus» 
gezeichnet wurde, Kurt Pabel 


„Ra aljo, das hat er mun davon!” 


Englischer Aufklärer wollte ein Vorpostenboot bombardieren 


(PK.) Die Aufgabe eines Borpoftenbootes 
befchräntt fi nicht nur darauf, das ihm 
zugewieiene Geegebiet zu überwaden, auf 
vorgefhhobenem Toften alfo auf der Pauer 
zu liegen, um feindlichen Geejtreitfräften 
ein unbemerftes Eindringen zu vereiteln, 
fondern diefe Fahrzeuge bienen gleichzeitig 
der Ueberwadhung des über dem Geegebiet 
befindlidien Luftraumes. Wir haben ge- 
nügend Beifpiele, daß diefe an fid nicht 
übermäßig beftüdten und verhältnismäßig 
fehr Heinen Boote Einflüge feindlicher 
Flugverbände verhinderten, ja fogar Ma- 
Ihinen vernichtet haben. 

Seit Tagen fhon fhwabbelte das Heine 
Boot in der großen AWtlantifdünung. Die 
Männer gehen ihrem Pienjtbetrieb nad), es 
wird gemalt — auf weldem Schiff wird 
nicht gemalt —, da ift Roft zu Flopfen, da 
{ft Zauwert zu überholen und vieles an- 
Dere mehr. Die, Ariegswace ift aufgezogen, 
Iharfe Gläfer überwaden den Horizont und 
das Wafler, fucden immer wieder bie hod)- 
bängende bdidyte graue Wollendede ab. Jm 
Sciffsbaudh — andere har BEalER 
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fomplizierten Geräten. Sie haben Kopfhörer 
um, fie überwadhen das Baffer am Hord 
gerät, 

Einer hatte fie entbedt — die beiden, für 
das Auge nicht fihtbaren, Durch das Glas 
aber als fchnell anfliegende Mafhinen er- 
fenntlihen Bunkte. Auf alle Fälle: Alarm! 
Pefen fliegen in die Ede, ein Pinfel flutfcht 
über Bord — der Bootsmann hat nifht ae- 
fehen! MG. und Flaf find befekt, Gebt find 
fie auszumachen, alfo dodh Engländer, die, 
fnapp unter den Wollen bängend, Direlt 
auf das kleine, aber bereite yahrzeug zu- 
braufen. 

„Ranu, die haben dad; was vor“, bemerkt 
der WO. (Wahoffizier), als er fieht, wie die 
zweite Majchine fi in das „Kielwaller” der 
eriten hängt, als bie Mafhinen nah unten 
abfippen. Die Abwehrwaffen feuern mit 
tafender Gchnelle, die beiden Mafdhinen 


werden aus ihrem Anfluglurs gedrängt. Die 
Bomben, die bie Männer von unten gut 
beobadıten fönnen, Elatfhen weit ab vom 
Boot in den Bad). 

Dody - die Tommies ‚geben es nie Sur 
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Ein Era bei schwerer Baar 


Der Obersteuermann eines Vorpostenbootes 
beim Peilen. Das ‚Besteck‘, den Schiffs- 
standort, trägt er in die Seekarte ein 


Einmal muß doc joldy Ding treffen. Dentfte! 
Die Frage ift bier nur, wer wen. Die Tom- 
mies müffen uns das chen verzeihen, wir 
haben mehr UWebung barin und können 
beffer jchiefen und befler treffen. | 
Auch bein zweiten Anflug jchlägt den 
feindlihen Mafchinen ein jo rafendes Ab- 
wehrfeuer entgegen, daß fie erneut non dem 


Boot aborehen. Gerade in dem Augenblid, 
als die Mafchine furvt und nad; Badbord 
ausichert, fiten mehrere Schüffe aus Dem 
MG. Deutlich ift der Auffdhlag der Leudht- 
\purgefchoffe an den unter bem dunflen Him- 
mel hängenden WMajdinen zu erkennen, 
Einem Gonnenftrahl gleidy, der fid, plößlid, 
in blanfem Metall bridyt, bliht es dort oben 
auf. Dann wieder, und noch einmal, und im 
jelben Augenblid fchon fchießt eine mäd 
tige Stidflamme aus der Moajdhine. 

Nod einmal verfudht der Pilot, die ab- 
itürzende Majdine aufzufangen. No ein- 
mal gelingt es ihm, und bann fchießt fie wie 
ein Stein in die Tiefe. Eine breite Raud)- 
fahne quirlt hinter ihr her, fie wird zerfekt 
und nad oben geicdhleudert, als bei dem 
Auffhlag auf das Waffer die Mafdhine aus: 
einanderjliegt. 

Die Männer am MG. haben nur den 
Pruchteil einer Sekunde ein Auge für die- 
les Scaufpiel. Blikfchnell richten fie ihren 
auf. Wo ift die zweite Maihine? Wo foll 
fie fein? Getürmt! 

Der Rihtfhüge brummt nur ein felbit- 
gefälliges: „Na allo, das hat er nun da- 
von“, während fidy auf ber Brüde WO. und 
Kommandant vor Freude um den Hals jal- 
Ion. Man muß das verfichen: Fener WO. 
fuhr früher, als das Schiff noch zur Han- 
delsflotte gehörte, als Kapitän an Bord. 
Es ift nun mal eben fein Schiff. 

Das Borpofienboot ftrebt der Auffchlaa- 
ijtele der Mafdjine zu. Nur ein paar wert- 
[oje Trümmer und eine einfame Schwimm- 
wefte treiben über dem Grab. 

Joachim Brennecke 


Die schnellsten Kriegsschiffe 


„2Bölfe der &ee” ' Mit D-Zug-Geschwindigkeit 


Das beutihe Volt hat feine Schnellbonte 
in ihrer ganzen Wirtfamteit kennengelernt 
und it ftol4 auf fie und ihre Befatungen. 
J3m April diefes Jahres war es zum erften 
Male, dak wir Rüheres von dem Einfah 
und den Erfolgen diefer Boote hörten, von 
jener Waffe, deren Bedeutung bis dahin der 
großen Deffentlileit nur wenig befannt 
war und von der faum jemand glaubte, 
daß fie im freien Geeraum, weit entfernt 
von unjeren Küften, eingefebt werden fünnte. 

Damals iberquerten diefe fchnellen Heinen 
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Schiffe das Meer und trugen mit zu den 
großen Erfolgen und dem ftolzen Giege im 
Rorden bei. In Norwegens Giorden 
[pürten fie den Gegner auf und ftellten ihn 
zum Kampf. Go mandjes feindliche Schiff 
fiel ihren Torpebos zum Opfer, jo mancher 
Berftörer mußte die Gefährlichteit diefer 
plöglih,mit enormer Gejdwindigkeit heran- 
jagenden bzw. im Schuße ber Nacht oder der 
Dämmerung heranjchleihenden Kleinen 
„Stehmüden der Gee* erfahren. Als 
dann der unaufhaltiame Bormarfch unfe- 
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res Seeres im Welten vonftatten ging, 
erhielten unfere Scnellboote neue Auf: 
gaben. Bon den Flottenftüßpunften an 
Hollands Hüfte aus find fie ftändig Nacht 
für Radht in den anal vorgeftoßen und 
haben dem Gegner fchwerfte Berlufte bei- 
gebracht. 

Die Hauptwaffe des Schnell- oder Torpedo- 
motorboots ift — wie der Rame fchon fagt 
— ber Torpedo. Diefer muß — möglidhit un- 
bemerlt vom Gegner — in fdufgünftige Ent- 
fernung an das zu torpebierende Schiff 
herangebradyt werden; dabei fann die Radıt 
oder Dämmerung für den Angreifer von 
großem Vorteil fein. Das Boot pirfcht fid) 
dann an den (Feind heran, wobei ihm feine 
Heine Silhouette noch befonders von Nuten 
ift. Uber aud ein aus fhügender Bucht bei 
Zagesliht plößlich mit äußerfter Motoren: 
Eraft auf den Feind zujanendes Boot kann 
diefem jchnell zum Verhängnis werben; denn 
ehe er nody feine Gefchüke auf den anlau- 
fenden Eleinen „Mostito* gerichtet und ein- 
‚geidhoffen hat, fann diefer fon feine tod- 
bringende Torpedowaffe eingefekt und bann 
beigedreht haben, um im Schuße fünftliden 
MNebels das Weite zu fudhen. Ift es [chen 
- fehr jchwierig, einen berartig wendigen, 
Heinen und fchnellen Gegner zu treffen, fo 
wird die Ausfiht auf Erfolg äußerft gering, 
wenn ji das Schnellboot nody einnebelt und 
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Mit offenen Torpedoklappen gehen die Schnellboote zum Angriff vor 


mit Zidzadturs davonläuft, zumal in diefem 
Augenblid audy [don der Torpedo gegen 
das fi wehrende Schiff anläuft und ein 
ichleuniges Ausweidhhmanöner — wenn nod) 
möglid! — erforderlid; ift. 

Die deutfchen Boote führen zwei feit ein- 
gebaute UWeberwafler-TZorpebobuarohre, die 
bad- und fteuerbord auf dem Ded des Boo- 
tes (auf der Bad) gelagert find. Die Min- 
dungen der beiden Rohre find mit Klappen 
verfehen, die für ben Angriff geöffnet wer- 
den und bann bie torpedomwerfenden Schlünde 
zur Ausfpeiung ihres gefährlichen Inhalts 
freigeben. Die Torpedomotorboote des Aus- 


‚landes befißen im allgemeinen entweder jet 


eingebaute Torpeborohre oder Torpeboab- 
mwurfvorricdhtungen. Zebtgenannte Einrichtun- 
gen haben den Jwed, je ein Torpedo redts 
und linis vom Boot beim Angriff abauwer- 
fen. Diefe Konftruftion weifen ;. T. die fran- 
zöfifhen Boote und die italienifhen MAS- 
Boote auf. Aber aud; der Hleinere Typ der 
englifchen Fahrzeuge befiät derartige Abs 
wurfvorrichtungen für Torpedos, Bei allen 
biefen Booten aclangt meiftens der 45-Zen- 
timeter-Torpedo zur Anwendung, während 
die größeren, mit Torpedsrohren ausgerüfte- 
ten Boote im allgemeinen den ftärferen 53,3 
gentimeter-Torpedo führen (zum Teil aud) 
den 45,6. Jentimeter-Torpedo). 

Außer der Torpedobewaffnung haben die 
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Offizier eines ER Uiiersaahontes 
auf Fernfahrt 
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Boote nedy ein bis zwei Fla-MGs. und 
BWafferbomben zur U-Boot-Befämpfung an 
Bord. 


‚ motors, 
 Ariegsjchiffe der Welt. Ihre gewaltigen Mo- 


Neben den derftörern find die Torpedo- 
bzw. Schnell-Boote die fchnellften 


toren — die bei ben Eleinen Pooten etwa 
500 bis 2000 PS, bei den orofen fogar 


3000 PS und mehr entwideln — verleihen 


ihnen die Gefchwindigfeit eines D-Juges; im 
allgemeinen beträgt fie awifchen 35 und 
45 sm (l sm — 1852 m) in ber Ötunde, 
Die von cinem Torpedomotorboot erreichte 


‚abfolute Höchftgefhwindigkeit betrug 55 sm, 


das find beinahe 102 Kiloıneter! 


- Diefe enorme Gefchwindigleit, verbunden 
mit der großen Angriffswudyt und den tod» 
bringenden Torpedos, rechtfertigt die Be- 
aeihnung „Stulas der Meere“. Aber noch 
weitere Ehrentitel find diefen Booten zuge: 
dacht worden, fo 3. ®. „Bilfige Windhunde 
der See”, „Wölfe der See”, „Mostitos der 
Meere“. Alle diefe Bezeichnungen treffen für 
Die Deutjchen Schnellboote zu, deren Be: 
akungen mit größtem Schneid und Mannes: 
mut ihre Fahrzeuge an den Gegner bringen, 
um ihn mit ihren verderbenbringenden Baf- 
fen zu vernichten. Gie find die Träger des 
angriffsfreudigen Torpedogeiftes geworden. 
Das deutjche Schnellboot hat burd) feine 
Zaten in diefem Kriege bewiefen, daf es ein 
unenibehrlides Seelriegsmittel dnrftellt. 
‚Ibm gebührt ein befonders ehrenvoller Plaf 
in der ruhmreidhen beutfchen Geelriegs- 
geihichte. Adalbert von Goerne 


Go wurde der „Böfewicht” gefaßt 


Das gestörte Mittagessen — Erfolgreiche Jagd des Torpedoboots 


(PK.) Um es aleidy vorweg zu nehwen: 
Mit dem Böfewidht ift ein englifcdhes Unter: 
jeeboot gemeint, das die Gewäfler des Katte- 
gatt unlider machen fol, Der Funtmaat 
Sein, ein äußerft widtiger Mann auf 
unjerem Torpedoboot, hat ihm diefen Namen 
gegeben. Am allgemeinen madt Hein feine 
Unterjcdiedbe zwiihen enaliihen Unterfee- 
booten, Flugzeugen oder Zerftörern, er hat 
von allen eine gleich fhlecdhte Meinung, aber 
bier liegt der Fall etwas anders. 

Der verantwortlide Mann für ben draht- 
ofen Berlehr an Bord eines Torpedobootes 
bat an fih jhon nidht viel Zeit, befonders 
nicht auf Feindfahrt, Er hängt dauernd an 
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feinen Apparaten, um leine der Nadırichten 
oder Befehle zu verpaflen, die fir Schiff und 
Mannidhafi von lebenswidhtiger Bedeutung 
fein fönnen, aber wenn es gerade gebratene 
Zeber und grüne Bohnen gibt, und dann 


haut fo ein Kerl dazmwifchen ,.. 


Uber ich will lieber der Reihe nad) berid)- 
ten. Schon am frühen Morgen geht es los. 
Bir haben faum die norwegifhen Gewäller 
hinter uns, da jhidt Hein einen Funliprud) 
auf die Brüde, den eines unferer Auftlä- 
rungsflugzeuge „an WUlle* gerichtet hat: 
„In Planquadrat fo und fo Delfpuren ae- 
fihtet.. Bermute Unterfeeboot, greift an!“ 

In ber Rombüfe werden viele Aannen 


Ihönen heißen Kaffees wieder kalt, benn wer 
fönnte an Frühftüd denfen, wenn feindliche 
U-Boote ihr Unwejen treiben? Nicht daf wir 
für unfer Schiff fürchten, denn es ift fchnell 
und wendig und für Unterfeeboote ein ge- 
fährlider Gegner, aber wir haben wert» 
oollere Einheiten unferer Flotte zu fchühen, 
die nady erfüllter Aufgabe nunmehr der Hei- 
mat auftreben. 

Auf der Brüde ertönen laute Kommanbos, 
grelle Gloden jchlagen in allen Räumen an. 
Ein Hittern geht dburdis Schiff, bie Schlote 
beben, dide Raudidiwaden wälzen fi nad 
adıtern, erjt weiß, dann fhwarz, um gleich 
Darauf ganz zu verihwinden, Unfer Boot 
iheint von einem unheimlichen Leben erfüllt, 
Die ein Haubtier fegt es zum Sprung an, 
nod) eine furze Baufe, als wollte es alle feine 
Kräfte fammeln, dann fehieht es vorwärts, 
die Wogen [lagen wie ein Sturzbadh hinter 
uns zufammen, Zitternb Elettern die Zeiger 
der Inftrumente in die Höhe, Die Mannihaft 
legt die Shwimmweften an und bezieht ihre 
Gefechtsitationen, Ale Augen find aufs 
Wafler gerichtet, Der Ausgud ift von allen 
befeßt, die ih an Ded befinden. Geodar 


ber Rod) ift dabei, benn fein Augenpaar ift 
au vtel, wenn es gilt, den „Spargel“ eines 
Unterfeebootes auszumachen, der fid) fo leicht 
hinter den Mogen veriteden kann, 

Um jchwerften haben es die, die an ben 
Bafferbomben ftehen. Am äuferften Ende 
des Bootes liegen die gefährlichen Spreng- 
förper bereit, Bei diefer Geihwindialeit 
ift dort die Hölle, Drohend fteigen Berge 
von weißer Gıfdjt über den Männern awi, 
Sie haben jich feitgebunden, um der Wudt 
der aufgewühlten Waflermaffen widerftehen 
zu können. Das Ged des Bootes ift ganz 
in weißen Schaum getaudjt. Für Sekunden 
deinen bie Glurjwellen alles Zebende ver: 
(dhlingen zu wollen, aber immer wieder 
tauchen Die triefenden Geftalten an ihren 
Poiten auf. Das find Männer, hart wie der 
Stahl, aus dem ihr Schiff gebaut ift. 

Ale hat das Jagdfieber gepadt, jeder 
fteht auf dem Anjtand, An Effen und Trin- 
ten denkt keiner, Beinahe fhmerzhaft ift diefe 
Spannung. Endlid fommt von der Brüde 
der Befehl: „Unterfeeboots-Alarm beendet!“ 
Das Jagdglüd war uns nicht hold, Troß- 
bem jtedt fid; jeder dankbar feine Zigarette 


Eine Mauer aus Sandsäcken bildet den Splitterschutz für dieses schwere 
Küstengeschütz der Marine-Artillerie 
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an und bentt wieder an feine leiblichen Be- 
 bürfniffe. 

Sweimal an biefem Morgen haben wir 
Frühftüd und Saffee ftehen laffen. Dann 
paffierte die Sadje mit der gebratenen Zeber 
und den grünen Bohnen. Hein, der Funt: 
mant, hatte gerade feinen Schlag in bie 
 Funterbude gebracht befommen und legt fei- 
nen Arm fchühend um den Seller, damit 
er bei dem Geegang nidt über „Stag“ gehe. 
Natürlih nimmt er die Kopfhörer beim 
Efien nit ab, denn 
es fönnte ja fein... 
Es war fo: Kaum Si 
hatte er ben eriten Ds 
Bilfen im Mund, da a 
jummt es in feinen 7 
Obren „tüt, tüiit, tüt, 77 
An Alle, an Alle. — TO 
Am Blanquadrat X 
Unterwaflergeräufche | 
feftgeftellt. Erhöhte } 
Aufmerlfamleit ber 
fohlen.“ Diesmal . 
Ipringt Hein auf wie 
ein geölter Blik. 
Planguabrat EV), das 
ift ja. in unferer un- ww 
mittelbaren rahbe 
Einen wehmiütigen 
Blid wirft Hein nod 
auf ben bampfenden 
Seller, dann find Le 
ber und Bohnen ver- x 
geilen. ge 

„Diefer verdammte Er 
Böfewiht*,  Mmurrt 
Hein und gibt die | 
Meldung an die 
Prüde weiter. Sebi 
hat der Feind feinen 
Namen weg. Er heißt im ganzen Schiff der 
Böfewiht, und jeder fhwört, daf es ihm 
diesmal an den Kragen gehen [oll. 

Mieder verwandelt fih das Gchiff im 
Bruchteil von Minuten. Heulendo jagen die 
Zurbinen auf die bödjfte Drehzahl. Die 
Kommandos überftürzen fih. „Beide Ma- 
ihinen 9. 8. voraus!” — „210 Grab” — 
„Redht fo" — „160 Grab* — „Redit fo* 
„Achtung, Schiff dreht Steuerbord* —. Die- 
fer Befehl wird bfikfchnell weitergegeben, 
denn jeht muß na olles fefthalten. Eine 
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Schwerer Kreuzer auf dem Marsch 


Hand fürs Schiff, eine Hand für den Mann! 
Bifcdyend Tegt fih unfer fchmales Boot auf 
die Seite. Was nidht niel- und nagelfelt 
ift, gebt bei diefem Manöver über Bord. 
Fett liegt dbas Poot auf neuem Kurs und 
richtet fih willig wieder auf. 

Da, voraus ein Freuzendes Borpoften- 
boot [dieft Stern-Gignale „Hödjite Ge- 
fahre!” — Der Feind ift aefteli! Wir 
braufen ber Gtelle Mı wo ber Böilewidht 
gefihtet wurde. Wafferbomben! Cine, awei, 

vier, Sechs, zehn! 
ou Scuwerfällig plump- 
zZ fen die mit hodbri«- 
= fantem Sprengftoff 
gefüllten - Trommeln 
über Borb. 

Ales Hält den 
Atem an. Gebt geht 
ein harter Gcjlag 
Ducdis ganze Gciff. 
Mir fpüren, wie dos 
Med unter unferen 
Füßen in die Höhe 
[pringt. Sinter uns 
fpringen wie Beit- 
ee Ichenichnüre Eleine 
e Fe Fontünen hodh. Dann 

ee bricht eine gewaltige 
Säule aus dem Riel- 
wafler. Zehnmal wie- 
WM Derholt jid) das gran 
Bu dioje Schaufpiel, dann 
ww it der „Böfewicht* 
= kein Böfewicht mehr. 
PBlöklih lommt viel 
bunlelbraunes Del an 
die Meeresoberfläce, 
dann hat meilt ein 
Unterjeeboot feine 
legte Fahrt beendet. 
Sicdherheitshalber entnimmt unfer Ingenieur 
eine Probe diefes Dels und ftellt buch 
Emulfionsproben einwanöfrei feft, daß es fidh 
um das von englildyen Unterfeebooten ber 
nußte Del handelt. | 

Hein grinft über das ganze Gefiht. Jeht 
ift es fürs erfte aus mit dem gejtörten 
Mittageffen. Er macht fih über feine kalt 
gewordene Zeber mit grünen Bohnen ber, 
und fie fhmeden ihm noch beffer als vorhin, 
da fie gerade aus der Kombüfe getommen 
waren. Artur Zell 
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Der Schuß hat gesessen! Das Schiff beginnt zu sinken Dos Heck geht zuerst in die Tiefe. 
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“ Ein „Aal” wird an Bord des Schnellbootes genommen | 


Das Geegefeht bei Jan Mayen 


Wie der britische Flugzeugträger „Glorious“ vernichtet wurde 


(PK.) Gtunden um Gtunden, tagelang 
ift der beutfche Flottenverband mit hoher 
Fahrt nordwärts geflürmt. Drontheim und 
(chließlih aud; das heifumlämpfte Rarvil 
blieben füdlid zurüd. Die Mitternadjts[onne 
grüßte in wolfenlofen Rädten unfere ftol- 
zen Schiffe. Die_Feindfahrt führte mitten 
hinein iin ein Gebiet, das der Engländer zu 
beherrfhen vorgab. Wie illuforifch diefe 
Meinung ift, wurde fchlagend durd; den 
fühnen Borftoß erwiefen, der von dem 
Flottendef, Aömiral Marfhall, perfönlicd 
geführt wurde, 

Am frühen Morgen des 8. Juni fdhrillen 
plöglich die Mlarmaloden durd; das Schiff. 
Es beginnt ein Laufen und Haften, das wie 
ein Spuf durd; das aanze hellhörige Schiff 
Happert. Bor den Riedergängen ftauen fid 
vorübergehend die Männer. Dann aber — 
wenige Minuten jpäter — erfcdeinen die 
Deds im unteren Schiff wie ausgeftorben. 
Alle find auf ihren Gefedtsftationen. 

Etwas Gteuerbord voraus ift gerade ein 
Fahrzeug als ein bewaffneter engliicdyer 
Zanker erfannt worden. Piefer wird von 
einem Gicherungsfahrgeug begleitet. Beide 
icheinen es fiir unmöglid; zu halten, daf bier 
in diefer Ede beutfhe Kriegsihiffe auf- 
taudyen. Gie glauben, Engländer vor fih zu 
haben und verfiuchen, fit mit uns zu ver- 
tändigen. 

Doc fie werden jdnell eines Befleren be- 
lehrt. 

Feuererlaubnis ift gegeben. Schon ver- 
faffen die erjten Stahlarühe die Nobre. Die 
Schiffe erzittern unter der Wudt der Ab- 
Ichüffe. Dichter gelber Oualm zieht nad) an- 
fänglihen tollen Wirbeln jhwerfällig mit 
dem Winde über bas Schiff. 

Schnell haben fih unfere Batterien auf 
das Ziel eingejhoffen. Das Gidherungsfahr- 
zeug ift völlig in Raud und Gifcht der 
hoc; auffpringenden Fontänen eingehüllt. 
Dann verihwindet es rajdy nad kurzem 
Aufbäumen — als wolle es noch in lehter 
Sekunde feiner Bernichtung entgehen — in 
dem brodelnden Waffer. 

Feuerpaufe, 


Ein Zerftörer erhält den Befehl, nunmehr 
dem Tanler mit einem Torpedo den Fang- 
Ihuß zu geben und die Ueberlebenden auf- 
zunehmen. 

Da! — eine riefenhohe Baflerfäule, die 
fi mit Raudy) und Trümmern mildht, hebt 
fi Tanafam aus dem Meer und finit 
zögernd, wie von einer ftarten Sand zu- 
rüdgehalten, wieder über dem Tanter zu« 
fammen. 

Der Torpedo hat gefeflen. | 
Wie wenn fi} das Schiff um eine weit 
vorn liegende Adhfe dreht, fo hodh Stellt fidh 
das Adhterihiff aus dem MWafler. heraus, 
bleibt einige Sehinden fo ftehen — dann 
geht es rafch in die Tiefe. Nur. Raud und 
Wafferdbampf verraten die Tragödie, die fi 

bier eben abipielte. 

Der Verband fammelt fich. Nadı der Un- 
terbredung wird ber alte Aurs aufgenom- 
men und der Ariegsmarich fortgefeht. 

Endlos dehnt fid) wieder vor uns das Eis- 
meer. Ab und zu brauft einer unferer Borbd- 
flieger über das Schiff und gibt uns wid. 
tige Standortineldungen. 

Hann rufen wieder die Alarmgloden alle 
Mann auf Gefehtsftation. Boraus zieht ein 
großer englifher Transporter ahnungslos 
feinen Weg. Wie nicht anders zu erwarten 
war, ift auch er bewaffnet. Unjere Flieger 
Ihäßen ihn auf 16 000—20 000 Tonnen. Ein 
fetter und willlommener Broden aljo. 

Wieder fprechen unfere Geihüke ihre 
eherne Sprade, Stahl und Sprengftofj ver- 
richten ganze Arbeit, und bald finft aud) 
diefer Riefe in die Tiefe des Eismeeres. 
Ueberlebende werden von unferen jer- 
ftörern aufgenommen. 

Obwohl jeht der Alarm beendet ift, geht 
feiner von der Brüde. Man erwartet nod) 
ein AZufammentreffen mit englifchen See 
itreitlräften, 

Mit unverminderter Fahrt geht es wei- 
ter. Ungeheures haben die Mafchinen ge- 
feiftet. Die hohe Spifengefhwindigfeit und 
die nicht viel tiefer Tiegende Dauerleiftung, 
die fie den Sciifen geben, ermöglihen ein 
fold; mutiges Operieren in Gebieten, Die 
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ro SM #.; FR N Ei Ir a >; 
Matrosen eines Kriegsschiffes nehmen 
Munition über 


mehr als 1000 sm von der Heimat entfernt 
find. Und 1000 sm (Seemeilen) entfpredjen 
immerhin einer Strede von Hamburg bis 
zur afrifanifdyen Küfte. 

Gegen Abend endlid; tauchen wieder 
Raudyfahnen auf. Sie verraten uns zwei, 
nein, es find drei feindliche Ariegsfahr- 
zeuge. Auf fie haben wir gerade gewartet. 
Bald find fie durdy die fharfen Gläfer ge- 
nauer auszjumaden: Zwei englifhe Zer- 
itörer fihern — Donnerwetter, unwilltürlid) 
(haut man nod einmal genauer bin, che 
man fi über die Meldung ber Gefechts- 
beobahitung freut — begleiten tatfädhlich 
einen Flugzeugträger. Ganz deutlich ift chen 
feine typifche Silhouette zu erkennen. Ein 
Jertum ift ausgefchloffen. re 

Ein lebhafter Berlehr mit den einzelnen 
Kommandanten der deutfchen Einheiten be- 
ginnt. Troß der erregenden Umftände bleibt 
aber alles eifern ruhig. Kühl und fnapp 
gibt der Flottendhef feine Befehle. Noch glau- 
ben fie drüben, Engländer vor fi) zu haben. 
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Jest haben fie uns erfannt, Denn fie 
drehen ganz plöhlic, ab. Dide Raudwolten 
entjtrömen ihren Schornfteinen. Zu fpät! 

Der Flottencdhef gibt im gleichen Augen- 
blid (yeuererlaubnis. Wieder hüllt fchwefel- 
gelber Pulverdampf das Schiff ein. Die 
Mittelartillerie der Schiffe nimmt den vor: 
deren Zerftörer aufs Korn. 

Die Türme halten auf den Flugzeugträger. 

Während diefer Dampf aufmacht, verfucht 
er, feine Flugzeuge auffteigen zu laffen. 
Dod) Ihon die erften Galven der Türme, 
beren (Feuer überragend gut Liegt, unter. 
binden diefe Abfiht und treffen ihn ernftiic. 

Der vordere Zerftörer ftaffelt fid) jegt nad) 
badbord heraus. Er mebelt und verfudht 
offenfihtlid, uns von dem Flugzeugträger 
abzulenken. Der andere Zerftörer fucht ducdh 
lorgfältiges Nebeln das koftbare Schiff dem 
quf liegenden Feuer unferer fCdyweren Türme 
zu entziehen. Das gelingt ihm aud vor- 
übergehend und zwingt unfere Artillerie 
su Jeuerpaufen. Doc, der Wind zerreift 
immer wieder die Rebelwand, Dann liegt 
das (Feuer fofort wieder am Siel. 

Es bietet. fid) uns das gigantifche Bild 
eines Geegefechhtes. Bleigrau und verhangen 
pannt fi) der Himmel über das Eismeer. 
Boreus hängt eine Regenwand. Huf diefe 
hält der Flugzeugträger zu. Er hofft nod 
immer auf ein Entlommen. Schwarz; und 
Idwerfällig wälzt fi der künftliche Rebel 
der englifchen Zerftörer über die See. Por 
unferen Schiffen ballt fid) bräunlicdher Qualm, 
der bucd) das Mündungsfeuer in tolle Wir- 
bel gerät. Ununterbrochen fteigen drüben an 
den Zielen die hohen BWafferfontänen. Oft 
find fie [hwarz, meiftens grau-weifj, mand)- 
mal fpringt feurige Lohe auf, dann zeigen 
die Einfhläge höhere Säulen. Das find die 
Treffer, die Tod und Bernidhtung bringen. 

Immer aber find die Ziele mitten in ber 
Heuerwalze, Ein Zeichen dafür, wie gut un- 
fere Artillerie auch die Heinen und jo über- 
aus beweglichen Ziele zu treffen weiß. 

Ja, unfere Artillerie kann ftoly auf ihre 
Leiftung fein. Des öfteren fpricht der Flot« 
tendhef ihr während bes Gefedhts feine be» 
fondere Anerlennung aus, 

Aber aud in unferer Nähe fchlägt es ein, 
fteigen hohe Wafferfontänen. Die englifchen 
geritörer wollen den Kampf nicht auf- 


geben, Sie wehren fich verzweifelt. 


; Dorten fie das Schladytenglüd noch zu wen- 
en 

Urplößlih ftoßen fie durdh ihre Nebel- 
wände hindurd, feuern mit ihrer Artillerie 
und fchießen ihre Torpedos auf die Deut» 
ichen Einheiten ab. Wieder und wieder müf- 
fen diefe durd; aefdhidtes Manöpvrieren den 
Torpedos ausweiden, 

Seht hat das fonzentrifche Feuer ben vor» 
deren, querab liegenden erftörer gepadt. 
In fchneller Folge rollen die Salven über 
das Meer. Das auffteigende Waffer zeigt, 
da der Zerftörer unmittelbar im Zentrum 
des Feuerorfans liegt. 

Sein Schidfal ift befiegelt. Jebt liegt er 
idon manövrierunfähig ftill. Eine Feuer- 
paufe läßt erfennen, daf er fur, vorm flen- 
tern ift, jo Start hat er Schlagfeite.. 

Dann hat fidh das MWaffer fcdhon über ihm 
geidloffen. 

BWährenddeflen verfuht der Flugzeugträ- 
ger, weiter abzulaufen. Doch allein die deut: 
hen Einheiten beftimmen das Tempo der 
Ereigniffe. Die Entfernung wird, fogar mit 
bloßem Auge erfennbar, rafdı geringer. Die 
bisher erhaltenen Treffer hindern ihn viel- 
leicht, feine volle Geihwindigleit, die über 
31 Anoten beträgt, zu entwideln. 

Unermübdlid; legt währenddeflen der nod 
unverlehte Zerftörer Nebelwand um Rebei- 
wand um das wunde Sciff. Immer wieder 
tößt er vor, befdieht uns mit feiner Ar- 
tillerie und Hdüft Torpebos wegen uns 
laufen. Dod feine verzmeifelten Berfuche 
bleiben ohne Erfolg. Wohl zwingt er unfere 
diden Schiffe, unaufhörlid, zu manöprieren. 
Laufend ändern fie den Aurs, Gejchwindig- 
teit und Formation. Doc gelingt es dem 
Kommandanten, ihren gefährlihen Bahnen 
auszinmeichen. 

Jeht haben fih wieder die fdhühenden 
Rebelwolten geteilt. Das Feuer ber Türme 
padt jdmell zu. 

Teurige Lohe kennzeichnen die Einfchläge 
als Treffer. Langfam begimmt ber ARiefe 
fi auf die Seit? zu legen. Brennend und 
qualmend treibt das zerfchoffene jcdhwer- 
fällige Wrad mit dem Wind. Wenige Mi- 
er fpäter fintt auch er in das fühle 


Trogdem läßt der Zerftörer nicht Ioder. 


Bermeint er wirllih noch etwas ausrid- 
ten zu können? . 

Hofft er auf Hilfe? 

Noh einmal fchlägt unfere brave Ar- 
tillerie zu. Gdmere Treffer zerreißen ihm 
das Worfhiff. Geine vorderen Rohre 
Ichweigen. Mit der Fahrt ift er aud ber- 
abgegangen. Auf dem Adyterfchiff jchieht er 
aber not. Mio mauf aud; er bis zur völli- 
gen Bernihtung niedergelümpft werden. 

Unfere Mittelartillerie fdridt nod) einige 
Salven hinüber. Da endlid [dhweigt der 
Gegner. Sein Gorfdiff brennt. Langfam 
beginnt er au finten. 

Weiher Dampf fteht für eimige Augen 
blide über dem Wrad. Wahricdyeinlidy hat 
eine Steffelerplofion ftattaefunden. Dann 
khliefen ih and über diefem tapferen 
Gegner bie Wellen. 

Damit ift diefer dentwürdige Tag, ber 
bereits als das Seegefeht von Jan Magen 
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n Knie Flugzeugträger oeonen 
abfeuert 
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in die Gefchicdte eingegangen ift, abge- 
Ihloffen. Bon uns an diefem Tag getrennt 
operierende Einheiten unferes PVerbandes 
melden nody die Verfentung eines enalifchen 


U-Boot-Jägers und die Vernichtung von 
weiteren 30000 Sonnen feindlichen Sdyiffs- 
raums. Much fie haben alio Icadalüd 
gehabt. Dr. List 


Minenfucher an der Front 


Bericht des Flottillenchefs über 123 Tage Arbeit 


- {PK.) Das erfolgreiche Gefecht deutfcher 
Minenfuhboote gegen englifdhe Scnellboote, 
das im DAW.-Beriht gemeldet wurde, zeigt 
unfere Minenfuher an der Front. Nicht 
‚jeden Tag haben unfere Minenfudhboote Ge: 
- fedytsberührung mit dem fichtbaren Feind, 
um fo mehr aber mit dem unficdhtbaren. Sie 
find immer an der Front. Das lleine Ge- 
fedjt, das die Minenfuher in den ORWM.- 
Bericht bradhte, ift für fie eine Nebenfade. 
Ihre Hauptarbeit vollzieht fidh weniger be- 
mertt von der Deffentlidleit. Das war 
Idion genau fo im Weltfriege, und Das 
Diinenfurherlied von damals, das zu der 


Melodie „Was blafen die Trompeten?“ ge 
lungen wurde, begann mit dem Bers: 

„Es gibt bei der Marine 

So manden armen Bid, 


f Minensuchboote kurz vor dem Ausbringen des Suchgerätes 


Der kennt wohl eine Mine, 
Doc) die fie raumen, nicht. 

Und dennody könnt’ id) Ichreiben 
Sp mandjes dide Bud) 

Bon ihrem Tun und Treiben 
Der braven Dinenfud'.“ 

Ein foldes dides Bud ift das Ariegs- 
tagebud) des FHM., des Führers der Minen: 
fuchboote, Dort find die Taten der ihm un- 
terftellten Minenfud- und Räumflottillen 
verzeichnet, deren Yufgabenkreis jebt im 
Ariege immer größer geworden ift, Das 
Räumen von Minenfperren, das Freihalten 
von minenfreien Wegen, Geleitdienft und 
Borpojtendienft, Unterfecbootjagb und fFlie- 
gerabwehr ftellen an unfjere Minenfucher 
Anforderungen, die mit der Ausdehnung der 
von Deutihland befekten Hüften auf mehrere 


eiten 
Vom Heck des linken Minensuchbootes wird die ousgebrachte Schleppboje an der 
Schleppleine geschleppt. Die Schleppboje trägt die Drachenleine mit dem Drachen {Bl. 
Mit dem Drechen wird die eigentliche Suchleine auf die erforderliche Tiefe gesteuert. 
Von der Drachenleine zweigt eine neue Leine ab, an deren einem Ende sich die Greifer- 
‚boje (C), an deren anderem Ende sich der Sprenggreiler (A) belindet. An diesem 
Greifer sitzt die eigentliche Suchleine, die zu einem zweiten Boot führt. Hat sich das 
Ankertau einer Mine in der Suchleine gefangen, wird dieses in den Sprenggreifer ge- 
zogen, ‘der Greifer detoniert und zersprengt das Ankertau der Mine. Die Mine 
steigt an die Oberfläche und wird abgeschossen. Dadurch wird aber die Verbindung 
zwischen den beiden Minensuchbooten unterbrochen, Das Minensuchgerät wird nun- 
mehr eingeholt, die Sprengladung erneuert und die Verbindung mit dem Schwesterboot 
‚wiederhergestellt 


100 Kilometer entfprehend gewadhlen find. reftlichen 18 Hafentage waren ebenfalls feine _ 


Neben ihren planmäßigen Aufgaben werden 
die Boote zu vielen anderen Dienftleiftungen 
herangezogen, wie fie befonders während der 
Norwegenaltion nötig wurden. Was der 
Minenfuchdienft an einer Hüfte von vielen 
taufend Kilometern bedeutet, davon mad 
man fid; gewöhnlidh faum eine Borftellung. 
Der Bericht eines Flottillendefs über eine 
Arbeitsperiode von 123 Tagen vermag 
immerhin einen Eindrud zu vermitteln. 
in 123 Tagen feit dem Auslaufen der 
SFlottille nad) der Eisperiode, alfo feit Ende 
März;, war die Flottille 94 Tage in Gee. 
Bon den 29 Hafentagen entfielen elf auf 
große Keffelreinigung und furze Werft: 
überholung, wo die Belatung, bejonders 
das technifche Perfonal, Schulter an Schulter 
mit den Werftarbeitern eingelegt war. Die 


NRuhetage, da fie von morgens bis abends 
jur Ergänzung von Brennitoff, Munition 
und Proviant ausgefüllt waren. Wußer 
einem Pfingfttag und einem Arbeitsfonntag 
in der Werft hat die Flottille feinen Sonn: 
tag im Safen gehabt, Zandgang gab es in 
diefen Monaten nur gelegentlih ein paar 
Stunden, 

Bas aber hat die Flottille in den H See- 
tagen alles leiften müffen! Die zurüdgeleate 
BWegeftrede betrug 12874 GSeemeilen. Diele 
riefige Gtrede führte aber niemals von der 
Gefahr weg, jondern immer mitten in fie 
hinein, in Minen- und Unterfeeboot-gefähr- 
detes Gebiet. Unzählige Male wurde das 
Minenfuhgerät ausgebradit, veranlerte 
Minen wurden geräumt, treibende nbae- 
ihoffen. Es wurden darüber hinaus 57 
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Stidjfahrten zur Freihaltung minenfreier 
Wege nad) Welten und im hohen Norden 
unternommen. Wind und Wetter ift der 
Minenfuher gewöhnt, aber niemals weiß 
er, wo der unfichtbare Feind lauert. Stets 
ift er auf ihn vorbereitet. So mülffen die 
unteren Räume faft ftändig geräumt fein, 
und au zum Schlaf müffen die abgelöften 
sreiwaden fid) einen Pla an Det fuchen. 

Zu Diefem routinemäßigen Dienft. famen 
nun die Sonderaufgaben. Es wurden von 
diefer einen Flottille über 50 Dampfer nad) 
Norwegen geleitet. Bon ihnen ift nur einer 
bei jhledtem Wetter einem feindlichen Tor- 
pedo zum Opfer gefallen. Auf ben Booten 
ber Flottille felbft wurden über 2000 Sol: 
daten des Heeres nadı Norwegen transpor- 
tiert. Die Flottille hat das ihr anvertraute 
‚Geleit nidjt nur gegen Minen, fondern aud) 
gegen Unterjeeboot-Gefahr gefihert. Sie hat 
ducd; Waflerbomben fünf feindliche Unterfee- 
boote im Skagerraf und eins im Oslofjorb 
vernichtet. Weitere feindliche Unterfeeboote 
wurden buch Waflerbomben angegriffen, 
befhjädigt und vertrieben, fo daf fie Die 
Transporte nicht ftören fonnten, 

Diefe Flottille hat aber nicht nur den 
Nahihub an Perfonal und Material fiher 
nad; Norwegen geleitet, fondern war bei 
vier größeren Unternehmungen als Minen- 
geleit für Einheiten unferer Flotte bei ihren 
Operationen eingefeht. Sie hat dafür geforat, 
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In riesigen Hallen werden die Minen, wichtige Waffen 
| n des Seekrieges, montiert 


daß bei feiner diefer Unternehmungen Ber- 
Iufte durdy) Minentreffer eintraten. Feind- 
lide Bomber hat fie wiederholt durch ihre 
lat vertrieben, fie führte Bermeffungsauf- 
gaben für Minenfperren durd), Lotfendienft 
an Sperrlüden, fie brachte nebenbei mehrere 
Handelsfchiffe mit Konterbande als Prifen 
ein. Es war ein Boot diefer Flottille, dem 
es im Januar gelang, das englifche Unterfee- 
boot „Starfifh*“ zu vernichten und feine ge- 
lamte Befakung gefangenzunehmen. 

Unfere Minenfuher verftehen fi auf ihr 
gefährliches Handwerl. Nur eins von den 
Booten diefer Flottille ift dur, Minentreffer 
gefunten. 

Eine andere Flottille berichtet: 

Vier Minenfperren geräumt, fiebenmal 
zur Unterfeebootjagd angefeht, alle Unterfee- 
boote duch Waflerbomben vertrieben, 53 
Stifahrten bis zur feindlichen Küfte. Bri- 
tifches Unterfeeboot zum Auftaudyen ge: 
awungen, gefamte Befakung gefangen, 
Wiederholte Abwehr feindlicher Bomben- 
angriffe. Eins ber Boote manöprierte durd) 
geihicdtes Fahren allein 12 feindliche Bom- 
benabwürfe aus. Ohne die beim Minen- _ 


räumen zurüdgelegte Strede belaufen fich 
Die abgelaufenen Wegftredten auf 12.881 Ger- 
meilen. Jm Winter geriet ein Boot durd 
Padeis in die Gefahr des Kenterns. Schon 
Itand die Befakung Mar zum Berlaffen des 
PBootes. 


IJın legten Yugenblid gelang das 
a Wegdrüden einer gro- 
hen Eisicholle, und das 
— Boot richtete fi) wie: 
der auf. 
== 7 Eine neu aufgeltellte 
Fl Flottile Tegte auf 
N 15 Unternehmungen 
= 6756 GSeemeilen zurüd, 
i wehrte U-Boot- "und 
Fliegerangriffe ab, 
bradjte Einheiten un- 
ferer Flotte durdh feind- 
liche Minenfperren und 
geleitete fie bis in Gee- 
gebiete, die im Welt- 
zZ Erieg faum von unferen 
zz Shiffen berührt wur- 
| ben. 
Gtets lauert der 
unfihtbare yeind, und 
Das gefährliche Arieas- 


hbandwerf des Minenfuchers fordert bei 
tändigem Cinfab aud; feine Opfer. In 
der britifcdhen Marine find, wie Ehucrdjill 
augab, der in folden Dingen nur ungern 
übertreibt, bisher 69 Minenfuhboote ge- 
funten. Unfere eigenen Berlufte madyen nur 
einen Bruchteil der enalifhen aus und blei- 
ben bei verbefferten Methoden weit binter 
benen des Weltkrieges zurüd. Uber den 
einen oder den anderen hat es dod) gepadt, 
wie es mit der unentwegten Berbiffenheit 


bes Gtoljes auf die Waffe im lekten Pers 
des alten Minenfucderliedes heißt: 

„Und lauf id auf 'ne Mine 

und aludre willig ab, 

werft mır, wie ich's verdiene, 

ne Boje auf das Grab 

mit End-Toppzeidyen oben 

aus j[hwarzem Flaggentudh, 

und fingt nody einmal droben: 

Hurra die Minenfuch'!“ 

Hans Schulze 


Hufeifen als Siegeszeichen 


Erfolgreicher Einbruch in britischen Geleitzug 


(PK) „Wir haben nie das Gefühl, dafi 
uns etwas ‚palfieren' könnte, und für unfe- 
ren ‚Alten‘ gehen wir ducdhs Feuer!” 

So fing unfere Uinterredung mit dem jun- 
gen Funtmaaten, einem Kölner Jungen, an, 
der auf dem Unterfeeboot des Stapitänleut- 
nants Kretichmer foeben von Feindfahrt ge- 
gen England zurüdgelehrt ift. Ein Funl- 
maat bat an Bord eines Unterfeebootes bie 
verjdyiedenften Funktionen, und er ift fo 
halbwegs eigentlidy ein „Univerfalmaat*, Er 
ift Funfmaat, Sanitätsmaat, Berpflegungs- 
maat und außerdem noch Berjchlußnummer 
am Geichüs, | 

„Bir operierten im 
Atlantil*, fo erzählt 
uns Diefer Mann, an 
beffen Bruft das Rand 
des Eifernen SAreujes 
befeftigt ift, „Drei Tage 
erft waren wir in See. 
Berjciedentlidh hatten 
wir Fliegeraların, und 
bann gingen wir jdynell 
in die Tiefe, benn 
Flieger find eine ver- 
dammt unangenehme 
Gadje für uns. Da fid 
ten wir nmadts ben 
erften Broden. Bir 
verfolgten ibn und 
lamen bald zum erften 
Schuß. Ein [hwer be» 
mwaffneter englilcher 
Dampfer war es, bie 
‚Aufland Star’, 11400 


ut en 


BRT, groß. Er brauchte nicht lange, um 
reftlos abzjufaden, Schon am nädjften Tage 
lam' uns ber 7336 BREI. große englifche 
Dampfer ‚Elan Menzies’ mit Stüdgut von 
Auftealien nad England unterwegs vor den 
Bug; aub er war in wenigen Minuten 
erledigt. 

Zwei Tage fpäter. - Wir verfolgten einen 
Dampfer, und als wir auf Seerohrtiefe qin- 
gen, ftellte der Kommandant feit, daf wir 
einen Geleitzug vor uns hätten. 

Es wurde nidyt lange gefadelt, und [don 
war Nr. 3 ber 5475 DBRT. große Bananen- 
dampfer „Jamaica PBrogreß” jeinem Beftim- 
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Unsere Marinesoldaten haben Humor. Bevor die Minen in die 
Tiefe gehen, werden sie mit lustigen Zeichnungen versehen 


2) 


Die blauen Jungen der Schnellboote versehen die „Aale” 
(Torpedos) mit herzlichen Grüßen an die Briten 


mungsort gewaltfam entzogen. Für eine 
Million Stüd‘ Bananen war auf Diejem 
Frachter Plah! Da werden fidh die enalijcdyen 
Babies und Miiters wohl etwas ihren Ge- 
ihhmad auf Bananen verfneifen müfjen! 

Dann faßen wir am nädjiten Tag mitten 
in einem jehr ftart aeficherten Geleitzug. 
Berftörer und Flugboote hatten die Gide- 
rung übernommen, und immer wieder wur- 
den wir unter Wafler gedrüdt. So an die 
20 MWafferbomben gingen teilweife in aller- 
nädhlter Nähe des Bootes nieder. Aber fie 
taten uns nichts, und wir blieben dem Ge- 
leitzug unabläffig auf den Ferfen. In ber 
NRadıt tauchten wir wieder auf und befanden 
uns wie der Wolf in der Schafherbe mitten 
zwifchen ben fetteften Broden. Ueber Waffer 
griffen wir ben erften an. Es war Die 
„Aleria*“, 8016 BRZT, groß, der zweite folgte, 
die 6556 Tonnen große „Zucerna*, und nod) 
ein dritter Dampfer, ein 9400 BRT, großer 
unbefannter Fradhter, mußte den Grund des 
Meeres auffuchen. 

Mührend diefer Kampfhandlungen am 
„laufenden Band“ wurde wie wild von er- 
ftörern gefunlt, und immer wieder erfcdhienen 
Flugboote und Zerftörer über uns und be- 
warfen unferen vermeintlidyen Standort mit 
Flieger- und Baflerbomben. Bir kehrten 
danır fpäter zum Schußfeld zurüd und ftell- 
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ten def, daß Die 
„Alerio* nod nicht 
reftlos erledigt war, 
Wir fonnten bald die 
Öenugtuung erleben, 
daß nad) -furzer Zeit 
aucd; bdiefer hartnädiae 
Beaner hinunter mußte. 
Die „Aleria* beichof 
uns wie wild, und wir 
mußten bann abbrehen, 
um nid dbucd; Ar 
tillerietreffer jelber in 
I Gefaht zu Zommen. 
| Uebrigens galt der Tor- 
pedofhuh gar nicht der 
„Aleria*, jonbern einem 


neben ihr fahrenden 
Zanlter. Diejer hatte 
jedooh in dem ftarl 
phosphorifierenden 
Waller die Yaufbahn 
des Torpedos entdedt und [cher aus. Per 
Torpedo hatte bafür Berftändnis und 
lief ber „Mleria* dafür in den Yeiöl 
Aus einem anderen Öeleitzug fonnten 
wir nodh einen 8000 BRE. großen 


unbelannten Fradyter abjdyießen, der fdhnell 
unter Waffer ging. 

In kurzen, dürren Worten, ohne jede Aus» 
Ihmüdung erzählte diefer tapfere linterfee- 
bootfahrer die Erlebniffe der Fahrt. Man 
merkte feinen Rorten an, daß die Gefahren, 
Die Diefe Feindfahrt mit fit brachte, längjt 
vergeflen find und nur der ftolje Erfolg Har 
vor Yugen fteht! 

FJmmer wieder erzählt er von feinem fiom= 
mandanten, den Rapitänleutnant Aretichmer. 
Seine Kaltblütigleit und die fhneidige Füh- 
rung des Bootes verfehten die ganze Be: 
fahung des Bootes in das Gefühl unbeding- 
ter Sicherheit. As SKapitänleutnant 
Kretfchmer vom Oberbefehlshaber der deut- 
hen Ariegsmarine, Grofabmıral Dr h, «. 
Raeder, perfönlicdh das Ritterfreug zum Eifer- 
nen Kreuz in Empfang nehmen konnte, war 
das bie größte Freude für die gefamte Be- 
fabung. 

Zange lag das Boot im Heimathafen, und 
die Männer fehnten fit immer mehr nad 
ber Fahrt gegen England. Endlid; war es 
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jo weit, und diefe Feindfahrt hatte, wie ber 
fannt, fo großartige Erfolge aufzuweifen, 
daß Kapitänleutnant Kretichmer weithin be» 
fannt wurde, Und die folgende Fahrt wurde 
ein noch größerer, ftolgerer Erfolg. Alle 
Unterfeebootfahrer haben den Wunfd, das 
„Reloröboot* der Flotte zu werden. 

Namen wie Prien, Aretihmer, Schulze, 
Rollhagen, Hartmann, Schuhardt find jedem 
Deutfchen befannt, und aud; der Engländer 
weiß genau, baß er den Deutfchen lnterjee- 
booten fo leicht nicjt entgehen fann. Seine 
Abwehr wird immer intenfiver; aber gegen 
den Geift, Die Kühnheit, den Schneid und 


Das Artilleriegerät / 


Die Aufftelung der Gefhühe an Bord 
eines SKriegsichiffes gefhieht unter Aus- 
nutung der gefamten Schiffslänge, und zwar 
derart, daf bei jeder taftifdyen Page eine 
möglidjft große Anzahl der Gefchüke ver» 
mwandt werden fann, Dabei muß man einen 
Unterfchied zwifchen der Geeziel- und Luft- 
jiel-Artillerie madıen. 

Zunädjft wollen wir uns mit der Geeziel- 
Artillerie beichäftigen, d. 5. mit den Ge 


Schweres Köstengeschötz der Mäitneortilierie beim  Feoim; 
Mündungfeuer zu sehen 


por allen Dingen gegen das Können unferer 
Unterfeebootfahrer ift fein Kraut gemadhfen. 
Zwei” Hufeifen zieren den Turm des von 
Kapitänleutnant Kretichmer befehligten Un- 
terfeebootes., Laut Zogbuh wurden beide 
Hufeifen beim Anleraufgehen im Kieler 
Hafen in den Anlerfpiben gefunden! Es 
Eingt fait unglaublich, aber es entfpridht der 
Tatfadhe. Das Hufeifen ift das Wahrzeichen 
des Pootes geworden, Die weißen Gieges- 
wimpel, die das Boot bei Rüdlehr von Feind- 
fahrten fegen fann, zeigen alle das Sufeifen. 

Möge es dem Boot weiter Glüd bringen. 
Herbert Kühn 


See- und Luftziele 
Gewicht der Geschosse 


hüten, die zur Belämpfung von Seezielen, 
aljo Schiffen, eingefeßt werden. Beginnen 
wir mit der artilleriftiihen Beitüdung der 
großen Schlahtichiffe. Die Ihweren Geichüse 
diefer Schiffe ftehen meift in der Mittidhiffs- 
(inie und find in Zwillings-, Drillings: oder 
PVierlingstürmen untergebradt. Ihr Kaliber 
beträgt 28 cm bis 40,6 cm. Hierbei ift zu 
beachten, baf; das Kaliber der jchweren Ge- 
Ichübte eines Schiffes ftets einheitlich) ift, d.h. 


Das BEE, ist vor 2 a 
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alfo, das Schiff führt 3. B. 28-cm= oder 
35,6-cm- oder 40,6-cm-Geichübe. Diefe gewal: 
tigen Aanonen find ftets Sangrohrgeidüke 
mit 14 bis 18 m langen Rohren, die elet- 
trifch oder hydraulifch-elettrifch beweat wer- 
ben. Ge nad Typ und Größe führt das 
Schlahtihiff 6 bis 12 foldher Gefchüße. 

Die Erhöhungswinlel der fdhweren Ge- 
Ihüße betragen oft bis zu 45 Grad. Auf den 
älteren Schiffen mußten die Wintel zjweds 
Steigerung der Schußweiten erheblich ver- 
größert werden. Das war zur Erhaltung 
einer ftarten Gefechtstraft erforderlich. Der 
'Weltfrieg hat gezeigt, daß Artillerietämpfe 
auf weit größere Entfernungen möglich waren, 
als man bis dahin annahm. Die Erhöhung 
der Geichühe ließ aber nur eine beftimmte 
Schußweite zu. Da die heutigen hocdhgelege- 
nen fFeuerleitftände eine qute Beobadhtung 
des Gegners erlauben und in Berbindung 
mit flugzeugbeobadhtung ein treffficheres 
Schießen auf fehr große Entfernungen er- 
möglichen, müffen die Gefchüße auf ihre 
Reicdyweite einftellbar fein. Man findet da- 
her heute auf den Schladhtichiffen außer neu- 
zeitlichen Feuerleitanlagen ftets Gefdhühe mit 
großen Erhöhungswinteln. 

_ Die Granaten haben zylindrifche Form, 
find alfo Langgefhoffe. Es werden fowohl 
Sprenggrannten als aud Panzerfpreng- 
granaten verwandt. Lehtere haben die Auf- 
gabe, den Panzer des feindlicdyen Schiffes zu 
durdjichlagen und im Innern des Zieles zur 
Detonation zu gelangen. Um dies zu er- 
reichen, find fie mit Berzögerungszündern 
ausgerüftet. Der Sprengftoff befindet fich 
im binteren Teil der Gefcdhoßlörpers und 


Schußweiten 
30 000 m; der 


des 29,5-cm-Kalibers etwa 
stärkeren K liber von 28 cm 


bis 9,6 cn etwa 


Diese Panzerstärken werden durchschlagen auf 
_ 10 000: | . 


m 20 000 m | 


beträgt im allgemeinen 3 vom Hundert des 
Gelhoßgewichtes. Die Engländer gebraud): 
ten im Beltlriege Schwarzpulver oder Lnd- 
dit- Füllungen; nad dem Sriege haben fie 
einen ftärler wirlenden Sprenaftoff, Trini- 
trotoluol, eingeführt. 

Um einen Begriff von dem Gewicht fchwe- 
rer Marinegefchoffe zu befommen, follen im 
folgenden einige Geihoßgewidte genannt 
werben. 

Amerilanifche 40,6-cm-Öranate . = 1117 kg 
für die neuen Schladhtfchiffbauten 
enaliiche 38,1-cm-Granate ....... . = B85 kg 


amerilanifche 35,6-cm-Granate . — Ködke 
frangöfifhe 34-cm-Granate . . — 5d0kg 
franzöfifche 30.5-«m-Ohranate ... — 41dkg 


Geihofle anderer Staaten mit gleicharti- 
gen Durdmeflern weifen ähnliche Gewichte 
auf. Um einen derartigen Gtahltolof durd 
die Luft befördern zu lönnen, dazu gehört 
natürlid; eine gewaltige Bulverladung. Die 
Ladungen beftehen meift aus Ritro-Glnzerin- 


- Bulver oder Corbite und befinden fid in 


Hülfen oder Beuteln. Die deutfche Ariegs- 
marine führte die Kartufhen in Meffing- 
bülfen, die in luftdicht abgefchloffenen Bledy 
hülfen lagern. Dadurd) wird eine fehr qute 
Lagerbeftändigkeit und Schug gegen Gelbft- 
entzünbung erreicht. 

Neben der jhweren Artillerie führt das 
Schlahtfchiff auch mittlere Artillerie — Ge- 
Ihühe vom Aaliber 12,7 cm bis 16 cm — 
zur Belämpfung von Geezielen und fchwere 
Flat fowie Mafchinenwafien gegen an- 
greifende Flugzeuge. Die Förderanlagen für 
Ihwere und mittlere Munition werben meift 


0 u 


bydraulifch oder elettrifh-hydraulifcd be- | 


trieben. 

Die Schweren Kreuzer — meift 10 000.t- 
Schiffe — befiken als Hauptbewaifnung in 
gwillings- oder Prillingstürmen Gefdhüße 
mit einem Kaliber bis zu 20,3 cm, bie 
Leichten Kreuzer in der gleichen Aufitellungs- 
art Gefüge mit einem Kaliber 
155 cm. Die Anzahl der Geihübe beträg: 
je nad) Größe und der gdadhten Aufgabe des 
Schiffes 6 bis 15 Stüd. 

Die artilleriftifche Beftüdung des Torpedo. 


freuzers und Zerftörers befteht meiftens aus 
12-cm- oder 13-cm-Geihügen, die in einer TE 


Anzahl von 4 bis 8 Gtüd 
ichiffslinie Aufftellung finden. 


in der Mitt- 


Unterfeeboote haben im allgemeinen nur 


ein Geihük an Bord (leichtes, hödhftens 
mittleres Aaliber). Das liegt in der Eigen: 


art der Unterfeebootswahfe begründet, da 


diefe hauptfählih unter Waffer eingefett 
wird und Das Geihüb nur für leichte Ueber- 
feeziele verwendbar ift. Es ift aber aud 
kür die Unterfeebootwaffe von großer Wid- 
tigfeit und darf nicht fehlen. 

Kleine Ariegsfahrzeuge und Hilfsfchiffe 
find mit einigen leidyten, böchftens mittleren 
Geichübgen beftüdt. Was die Flatbewaffnung 
der Kriegsfhiffe betrifft, fo muß zunädhit 
feftgeftellt werden, dab mit Fla-Baifen 
heute fait alle Rrieasfahirzeuge zur See atıs= 
geriftet find. Die Ihwere Flat ift natürlich 
nur auf größeren Schiffen, alfo auf Scyladht- 
Ihiffen, Kreuzern und Fluggeugträgern, zu 
finden. Dabei ift zu bemerfen, daf die 
neuelten Gefhühmodelle von 15,2 cm ab» 
wärts faft durdyweg aud für den Kampf 
gegen Luftziele eingefeht werden Fönnen. 
Die Ihweren Flat haben im allgemeinen ein 
Kaliber von 8,8 cm bis 12,7 cm, die mitt- 


Höler der Meere / 


(PK.) Bir fucdhen den Feind, ber in ber iefe 
lauert. Wir müffen ihn nicht nur auffpüren, 
wir müffen ihn treffen, benor er feine töbd- 
lie Zaft gegen unferen Geleitzug losfeuert. 

Da wifdht mit einem Male eine riefige 
graue Geifterhand über bie See. Die Scei- 
ben der Kanzel befchlagen, büfter wird bie 
Welt um uns. Die Gee beginnt zu rauchen, 
fie focht, und lange Schwaben haudyen über 
uns bin. Mit einem Male ift unfer Blid- 


bis zu ® 


Vom .Krähennest‘ (Mastkorb) des Minen- 
suchbootes wird die See nach Minen ab- 


gesud 


leren Flat bis zu 7,6 cm und die leidjten 
ein foldes von 2—4 cm. Die Flugabwehr: 
waffen find auf den meisten Schiffen mit 
mehreren Kalibern vertreten. 

Aufgabe der Flugabwehrgefhüte ift es, 
angreifende und beobadıtende Feindflug- 
zeuge abzufchießen byw. zu verjagen. Per 
Vorteil des Angreifers liegt in feiner 
großen Schnelligkeit und Beweglicdyleit. Von 
einem in Fahrt befindlichen evtl. nod 
Ihlingernden Schiff aus ein Kleines, fehr 
fchnelles und mad; 3 Dimenfionen hin be- 
weglidhes Ziel mit Erfolg abzuwehren, et« 
fordert nid Auleht auch eine voran 
ausgebildete Flat-Bedienung. R. D. 5 


Todfeinde der Briten 
Arbeit der Küstenflieger 


feld auf das allerengjte begrenzt. Der Rebel 
ift fchneller als unfere brave „He 115“, er 
hüllt unfere Mafchine in graue, dide Tücher 
ein. 


- Bir gehen auf Höhe Hier glänzt die 


Sonne in einer reinen, blauen, blanten 
Melt, die nidts weiß von ber trüben 
Gegenwart des Alltags unter uns. Ganze 


Gebirge, Täler, Gipfel, Schluchten hat der 
Nebel in wüfter Eile auf das Meer geitellt. 
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Pir fucen ns N Rif, nad) it 
Shluct in der Nebeldede, die den Blid 
freigibt auf das Waffer. Als wir mit abge- 
- Ihalteten Motoren treifen, ftöht der heifere 
Ruf der Nebelfignale herauf zu uns. Die 
Sirenen brüllen, die Schiffe warnen einan- 
‚der. Wir müffen wieder an unferen Geleit- 
zug heran! Wir müffen zu unferen fame- 
_ raben. 

Und wir geben hinunter! PDreihundert 
Meter, zweihundert, hundertfünfzig Meter. 
Die Nadel des Höhenmeffers weidht nad) 
lints, fintt auf fünfzig, vierzig Meter, fie 
weift auf fünfundzwanzig Meter Höhe. Der 
Flugzeugführer jaudert. Wir fliegen mit 
niedrigfter Geicdwindigfeit, aber diefe liegt 
nod) immer über zweihundert Stundentilo- 
metern. Verühren wir nur im geringften 
den Maft eines Kriegsichiffes, fo ift es um 
uns gejchehen. 

Zwanzig Meter, zehn Möter, einen hal- 
ben Meter, wir fpüren den erften Sclag 
gegen die Schwimmer, dröhnend bridyt der 
Stoß in die Mafdine, nun feßt fie auf, faum 
dreißig Meter reicht die Sicht. Die Motoren 
laufen nod) einmal höhere Touren zum Zan- 
den. Da taudt vor uns ber Schatten eines 
- Zransporters auf, Vollgas zum Start! 
Kaum gelandet, [pringen wir über den Ko- 
Io6 binweg. Hödhfte Tourenzahl, himmel: 


wärts wird die Majdine geriffen. Der 
 Gprung ift gelungen. 

Und fo bleibt es nun. Zwifchen den Bor- 
hängen, den Wänden, den ZTREN aus 
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Dunft und aus Nebel, die fid zuweilen zu 
Gebirgen ballen, rafen und fpringen wir 
einher. Wir find mitten im Geleitzua und 
ihiefen in jähem Zidjadfurs an Sciffs- 
maften, Schornfteinen, Vorfteven vorüber, 
bin und ber. Wir tauchen in dides Wollen: 
gewirr hinein und fchiefen heraus und find 
in einem Gcattenreid). 

Bir verfuchen, ben Geleitzug zu umtreifen 
und damit der Gefahr des Rammens zu 
entgehen. Zuweilen vermeinen wir, das 
Brüllen der Sirenen durd; den Gang unfe- 
ter Motoren au hören. 

Dreifig Minuten lang rafen wir durd) 
bas Gewirr hindurch. Wir überholen, über- 
[pringen, bredien weg, weichen aus und 
gehen verzweifelt auf Höhe. Sofort blendet 
uns der Glanz der Gonne, fofort fhhwingt 
ein fröhlicher, forgenlofer Himmel feine 
blaue, jeidenblaue yahne über uns. 

Aber wir haffen diefen Himmel jept. Wir 
gehören in das töblihe Grau unter uns. 
ir gehören zu den: Kameraden. Schweigen 
ift in der Mafdine. Aus feinem Kehltopf- 
milrophon fommt aud nur ein Wort. Wie- 
der fteuert der Flugzeugführer die Tiefe an. 
Er erwartet feinen Befehl, er weiß, er muf 
hinunter. Und wieder find wir im Grau der 
Ungewißheit, wieder ziehen gefpenfterhaft 
die Schiffe vorbei, wir freujen ihren Kurs, 
jeden Augenblid mit dem Zufammenftoß 
redhnend. 

Der Kommandant weift auf die Trans- 
porter. Da ‚Stehen die Männer, angetreten 

eg an Oberded, in 
2 | Shwimmmeften, Soldat 
bei Goldat. Unfere 

7 Kameraden. Bir follen 
I fie ficher nad) Norwegen 


——— bringen. Gewiß, wir 

> tönnen die Aufgabe ab» 

7 bredjen. Unter Um- 

I Händen ift das fogar 

ZZ unfere Pfliht. Im 
Augenblid ift unler 

a Auftrag unducdhführ- 


ee bar, unlere Arbeit finn- 
zz los, Gefahr für uns 
und Die Slameraden. 
Aber vielleicht ift in 
zwanzig Minuten fchon 
- Die Sicht Hart. Dann 
find? wir notwendig. 


Und wer garantiert dafür, daß nicht dod) in 
der Nähe ein feindliches U-Boot wartet? 

Der Kommandant ift berechtigt, vielleicht 
verpflichtet, jest nad) Haufe zu fliegen. Noch) 
zaudert er, Er will nit weg vom Geleitzug. 
Er nimmt lieber alle Berantwortung auf 
fih. Er denlt an den Feind unter Waffer. 
Wieder [hießen wir didt an der Borb- 
wand eines Transporters vorbei. Hundert 
Schatten in ihren grellgelben Schwimm- 
‚welten jchauen uns an. Und ich ftimme ihm 
nun freudig zu, als der Kommandant bie 
beiden Worte wägend und entfdjeidend 
Ipriht: „Ich bleibe!“ 

Da flöht ein Schatten, riefenhaft wie der 
Mantel der NRadıt, aus dem graufhwarzen 
Simmel auf uns henminter. Es ift eine „He 
115*. Gie judht uns, die Scyweftermafdine. 
Sie freift über uns. Bahrfcheinlidh hat man 
Daheim auf uns ge 
wartet, hat angenome 
men, baß unfer Fuml:» 
gerät unllar wurde. 
Zum zweiten Male geht 
der Schatten des rie- 
fjigen Bogels geipenfter- 
haft in die Aucve, fliegt 
uns an. Der Komman- 
dant blinkt den bejora- 
ten ameraden aus ber 
Morjelampe 4wei Morte 
zu. Gelb flattern bie 
Signale in den Rebel 
hinein: „Sch bleibe!“ 
Und wie ein Schatten 
wildt die Gcjweiter- 
mafchine danon. 

Einmal müffen wir 
aus dein Rebel heraus: 
fommen — — — 

Fünfzehn Seemeilen fpäter liegt das Meer 
blau, und von Sonne filbern gefäumt jeder 
Vellenlamm, vor uns. Der Geleitzug kann 
wieder von uns gefichtet werben. Bergeffen 
ift die Gefahr, vergeffen find Nebel, Nadıt, 
Dampf und Dämmerung. 

Und dreißig Seemeilen weiter verfenten 
wir ein feindliches U-Boot, das ben Geleit- 
zug angreifen wollte. Ein Bolltreffer im 
Zurm reißt es in zwei Zeile. 

Falt drei Dubend britifcher Unterwaffer- 
fahrzeuge wurden von bdeutfchen Stüften- 
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fliegern als Giderer am Geleitzug im 
Glogerraf und im SKoattegatt verfenlt, bis 
der Raum leergefegt war nom Engländer! 
Und: wir wollen es nie vergeffen, der Brite 
ift ein zäher Gegner, und feine Marine be- 
fift eine aroße Tradition! Taufende von 
Feindflugftunden erlämpften in der U-Boot- 
Jagd, in ber Gidyerung am Geleitzug, in 
ber Rah, ber Fern-, der bewaffneten Auf- 
Härung Erfolg und Sieg. 

Seit diefem Flug im Rebel ift erft kurze 
Beit vergangen. Die beutfche Wehrmadjt aber 
hat inzwifhen England zur ifolierten Snjel 
gemadt und eine 3500 km lange, Front 
gegen Britannien errichtet, die um das brei- 
einhalbfache die Infei in ihrer Zänge über- 
ragt, von Norönorwegen bis in die Bisfaya. 

Dreifad; ift die Arbeitsleiftung des Küften- 


P 


Eine Arado 196 wird zu neuem Flug startklar gemacht 


und bringt als wertoollfte Beute Melöun- 
gen und Bilddofumente von feinen Fern. 
flügen aurüd. Er ift der Tobfeindb von feinb- 
liden Dampfern und feindblichem Geleitzuo. 
Er ichlägt fie, wo er fie trifft. Er ift der 
Jäger feindlicher U-Boote umb fürdjtet nad) 
feinen Erfahrungen und Erfolgen felbft den 
britifhen Jäger nicht mehr. Täglidh wädlt 
die Zahl der Spitfires, Hurricanes, Briftol- 
Blenheims, die durd) die bewaffnete Aufllä- 
rung abgejdhoffen werden. 

Otto Paust 
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Ein Dornier-Fernaufklärer wird katapultiert und nimmt Kurs auf England 


Ein Mann fam aus dem Turm 


Husarenstück deutscher Seeflieger — Kommandant gefangengesetzt 


Am Fumi 1940 gelang es Deutfchen Gee. 
fliegern, ein britifhes Unterfeeboot zur Ra- 
pitulation zu zwingen. Ein herbeigerufener 
Unterfeebootjäger fonnte bas britifche. Unter- 
feeboot. ins GSälepptau nehmen und bas 
Boot mit feiner Mannfhoaft in einen beut- 
ihen Hafen einbringen. 

(PK.) „Wir flogen Unterfeebootsjogd*, be- 
richtet der junge Offizier ftrahlenden Gefidhts. 
„In den fritifhen Minuten der Dämmerung, 
in denen ein linterfeeboot erfahrungsgemäß 
feinen Angriff anfeßt, fidhteten wir filhouet- 
tenhaft den Turm diefes englifdhhen Schiffes. 
Jh rief meinem Flugzeugführer zu: „Iebt 
nichts als ran!* Er wuhte fofort Beicheid, 
ging auf größere Höhe und fehte dann zu 
einem erften Bombenangriff an. Die erfte 
Bombe fiel ziemlih günftig,.. Wir gingen 
gleich noch; einmal auf Höhe zum zweiten 
Bombenmwurf.” 

„Während wir unfere Bombe warfen, wur: 
ben wir von dem llnterfeeboot mit M.G.- 
Feuer bejcoffen. Dann fehten wir umfere 
Aanonen ein. Es zeigte fih nun niemand 
mehr an Ded; wir feuerten unfere Trom- 
mel leer. Dann umfuroten wir das Unter- 
feeboot. Mit meinem Beobadhter-MG. fdhoß 
ih noh einige Trommeln auf den 
Zurm. Plötlid; fam ein Mann heraus und 
- hwentte ein weißes Kleidungsftüd, — ein 
Hemd. Und dann erjhienen nod; drei oder 
vier Männer. 

„Bei unferm SHerumrollen verfudhte ich, 
mid) auf Englifchh der Befahung verftändlic 
zu maden und rief hinüber, daf der Kom« 
mandant ins Waffer fpringen und zu mei- 


Wehrpolitisshe Behriftenrsihe „Kleine Kriegihelte". Zentmi 


ner Mafchine herüberfhwimmen folle. Wegen 
ber Kälte des Waffers hatten die Engländer 
zunädhft feine befondere Zuft, diefer Auffor- 
derung zu folgen, Scliehlidy aber band dod, 
einer unter ihnen die Schwimmwefte um 
und fprang ins WBaffer. 

B;ir foren ziemlidh didht am Boet vor- 
bei, das MO. auf den Turm gerichtet. Dann 
ftelten wir uns fell. Ih going auf den 
Schwimmer herunter und 309 den Mann, 
der etwa 25 Meter [hwimmen mußte, auf 
den Schwimmer, Es war der Kommandant! 
Id; bradite ihn adjtern in meiner Majdhine 
unter. Er Happerte und zitierte. Sc widelte 
ihn in den Mafcinenbezug ein, fette ihm 
mein Räppi auf und z0g ihm meine Sand» 
Ihube an. Er war jehr glüdlidh. Seine Syrage 
war, was mit feiner Mannfhaft würde. Ic) 
fagte ihm, fie würde von deutfchen Siriegs- 
Ichiffen gerettet. Im ftillen hatte der fom- 
mandant gehofft, dody nod; wegzulommen; 
denn wie wir das linterjfeeboot fichteten, 
mad)te es, troß feiner Beihädigungen, nod 
langfame Fahrt und hatte Kurs auf die 
Ihwedifche Küfte genommen.“ 

Auf meine Funffprüde hin lam nod; eire 
aweite Mafchine und umtreifte uns. Wir 
ftarteten und nahmen Kurs auf unferen Hei- 
matflughafen. In der Mafchine erzählte mir 
der englijche Aommandant, daf er noch nie 
geflogen wäre und dafi es ihm fehr gefiele. 
Er zeigte fi auch feinsswegs fehr geörüdt, 
fondern war froh darüber, daß niemand fei- 
ner Leute getötet worden ei.” 

Walter Lohmann 


der NSDAP., Fr. Eher Nachf. G..m. b. H., Berlin 


: Deutscher Verlag, Berlin 


Kleine Kriegsbhefte. 


ee KHeft „Ran an den Feind” fest die Yhehr- 
politifche Schriftenreihe „Rleine Kriegshefte” fort. 


Weitere „Kleine Rriegshefte” 


im Zentralverlag der X\SDAP.. Stanz Eher YNadıf. GmbG., 
Berlin, werden folgen und den gefamten Krieg zu Lande, 
zu Wafler und in der Luft [childern. Auch alle $ragen, 
die das Rampfgefchehen in den Mittelpunkt des Inter: 
ejfes tücen, follen in plaftifcdher Form eingehend be- 
handelt werden. 
Die „Kleinen Kriegshefte”, die gejammelt ein einzig- 
artigesGelchichtswerk von dem gewaltigen Ringen unferer 
Zeit darftellen, gehören in jedes Haus, in jede Hand, 
Bisher erfchienen: 
Yle.1. „Wir von der Weftftont / Kampfberichte 
unjerer Soldaten.“ 
fr.2. „Draufunddran!/Lnfere Luftwaffeamseind.“ 
flr.5, „10 Stunden [chneller! / Unfer Gegenfchlag 
im Norden.“ 
Yle.4. - „Sturm vor Englands Toren.“ 
YIr. 5/6. „Siegeszug ducd) Srankreid. “ 


Die Kampfbilder dieses Heftes wurden van den Kriegsberichtern Aubele, Böltz, de Jong, Dietrich, Eschen- 
burg, Kraupa, Lange, Mendi, Schieck, Schütze, Tuskany, Wächter und Winkelmann aufgenommen 
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Schwerer Kreuzer 


- Leichter Kreuzer 


Zerstörer Torped oboot 


Unterseeböoot 


= F— a 
= 
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